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Spedition :
Kirkel» und Lammstraße -Eck«
nächst Kaiferstr . u. Marrtpla ?̂.
ilLrief- od .Telegr .-Adresse laut «
»nicht auf Namen , sondern:
„Badische Presse"

. Karlsruhe .

Bezugspreis in Karlsruhe :
flm Verlage abgeholt 67 Pfg »
lund in den Zweigexpeditione «
abgeholt 7S Pfg . monatlich .
Arei ins Haus geliefert :
» ierteliiilirlich Mk . » .40 .
Auswärts - bei Abholun «'am Postsckalter Mk . S.—»
Durch den Briefträger täglich
Lmalins HauS gebr .Mk .S .7L.
8feitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 1« Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile SS Pfa . . di«
Reklamezeile 7» Pfg .. Rekla»
anen a» 1 . Stellei Mk . P .Zeile
Wei Wiecerhl >Iilng «n tarifscher Rabott ,
Ixt btt -Jiiditemboltuna bei fittlt », bei

mchtlichen Betreibung «» und bei Bon -
fiitftn außer Statt tritt

JadW Puffe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutzs und des Grotzherzogtums Baden «
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag vor.
Aerd . Thierqarte «^
Chefredakteur: Albert Herzog,
verantwortlich sür allgemein?
Politik und Feuilleton : Anlou
Rudolph , für badische Politik
Lokales, bad. Chronik und deq
all « m.Teil : U. Frhr. v. Secke «^
dorff, für den Anzeigenteil:'
SL » inderspacher. iämtl . in,

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin V i <v

Hefatnt ' AufLage ^
46000 tfimpl .

,e 2 mal wochentags , gedruckt!
aus drei Zwillings -RotationS ^
Maschinen neuesten Systems
In Karttruhe und nächst
Umgebung allein über ;
Q7 300

Abonnenten .

Nr . 491 . Telefon : Expedition Nr . 8S. Karlsruhe , Donnerstag den 2t . Oktober ISIS . Telefon : Redaktion Nr . sog . 81 . Jahrgang .

vom Xriag .
Tom meßlilhelt KriegWuM .

Heftiges deutsches Artilleriefeuer im Westen .

T .ll . Genf , 20. Okt . Die militärischen Berichte der fran -
zösischen Blätter sprechen von überaus heftigem deutschen Ar
tilleriefeuer , das in der Nacht von Samstag auf Sonntag au
der Vserfront einsetzte und seitdem fast ununterbrochen an -
dauert und besonders heftig um Dixmuiden und Ypern
tobt . (Berl Tgbl .)

Deutsche Flieger über Nancy .
= Lyon , 21 . Okt . Wie der „Nouvellist -" aus Nancy meldst ,

überflogen am Donnerstag nachmittag zwei Tauben Nancy und
warfen Bomben ab , ohne Schaden anzurichten . Am Freitag nach -

mittag wurde die Stadtmitte von Nancy von deutschen Flugzeugen
mit 3 Bomben belegt . Ihr Platzen verursachte lebhaft : Erregung
unter der Bevölkerung . Man gibt bekannt , daß eine Person ver -
wundet wurde Diese Luftangriffe waren die Ursach : des Bergel -

tnngsangriffs der französischen Flieger gegen Trier .

Der Luftangriff auf Belfort .
- Genf , 20 . Okt . (Frkf. Ztg .) Ueber die im deutschen Ta -

gesbericht vom 18. Oktober erwähnte Beschießung Belforts durch
deutsche Flieger erhält der Lyoner „Progres " folgende Schil¬
derung :

Än Sonntag , 9 Uhr morgens , wurden die Einwohner
durch Sturmglocken vom Herannahen der „Tauben " benach
richtigt . Obwohl die Festungsbatterien ein mörderisches Feuer
eröffneten , kamen die Flugzeuge doch mit Blitzesschnelle heran
und überflogen bald die Stadt , auf die sie unzählige Bomben
abwarfen . Nachdem sie ihre Aufgabe beendet hatten , entfern -
ten sie fich , worauf andere „Tauben " erschienen und eine neue
Beschießung begannen , und so wechselten mehrere Flugzeug -
geschwader bis gegen drei Uhr ab . Die Bomben fielen in die

Festung , auf die Stadt und die umliegenden Gärten . Mehrere
Militär - und Zivilpersonen wurden getötet und verletzt.

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin . 20. Okt . (Nicht amtlich .) Der Kaiser hat

bei seiner Anwesenheit an der äußersten Westfront und an der
belgischen Küste dem Kommandierenden Admiral des Marine -
korps , Exzellenz von Schroeder , den Orden Pour le merite
verliehen .

Vom öilideit MMWllih .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 20. 10 . 15 , mittags :

Im Gebiete von Kolki dauerten , ohne daß es zu einer Aen -
derung der allgemeinen Lage gekommen ist , die Kämpfe auch
gestern an . An der Putilowka etbeutete ein Streifkommando
des Infanterie -Regiments Nr . 49 bei der Demolierung eines
russischen Panzerzuges , dessen Lokomotive einige hundert
Schritte vor unserer S ! elluna einen Granatvolltreffer erhalten
hat , zwei Maschinengewehre , zahlreiche japanische Hcmdfcuer -
waffen und viel Munitions - und Kriegsmaterial . Sonst im
Nordosten nickt ? Neues .

Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Neue russische Armee .
T .U . Basel , 20 . Okt . Die „Baseler Nachrichtesl " melden aus

Petersburg , daß unter dem Kommando des Generals Sujew
eine selbständige Armee des Bezirks Dünaburg gebildet
wurde . (B . Z . )

Ar neue Mm - Krieg .
Salkan -Kriegsschauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien . 20. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 20 . 10 . 15 , mittags :
Die in der Macva vordringenden österreichisch-ungarischen

Truppen nähern sich Zabac . Bei Ripanz und südöstlich von
Erocka warfen wir den Feind aus einer stark besetzten Höhen-

stellung .
Deutsche Streitkräfte erkämpften sich sudltch von Semendr,a

den Uebergang über die untere Ralja und gewannen südöstlich
von Pozarevac in der Richtung aus Petrovac erneut Raum .

Die Vulgaren entrissen dein Feinde seine starken Stellungen

auf dem Sultan -Tepe , südwestlich von Egri -Palanka . Sie

nahmen , gegen Kumanovo vordringend , 2000 Serben gefangen
und erbeuteten 12 Geschütze .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Hofer, Feldmarschalleutnant .

Serbischer Bericht .
WTB . Lyon , 20 . Okt . ( Nichtamtlich . ) Die hiesigen Blätter

veröffentlichen folgenden serbischen Kriegsbericht vom 17. Oktober
Nisch, 17. Oktober. Auf der Nordfront muhten sich unsere Trup »

pen, die sich südlich Semendria befanden , infolge des Rückzuges der
Kräfte , die Belgrad verteidigten , zurückziehen . Auf der Ost-
front , im Timok - Tale und im Nischawa - Tale , fanden Gefechte ohne
größere Bedeutung statt . Im Vlasfima -Talc an der bulgarischen
Grenze Werden die erbitterten Kämpfe fortgesetzt. Zwischen
Vranja und Rietowatz besetzten die feindlichen
Truppen das Gelände , welches die Eisenbahn »
linie beherrscht . Infolgedessen mußte die Eisenbahnver
bindung zwischen den beiden Städten unterbrochen werden . In
Branja dauert der erbitterte Kampf fort . Die Bulgaren wurden in
Zibeftze zurückgeworfen. Die Stimmung der serbischen Truppen ist
ausgezeichnet . Wir haben bedeutend « Verstärkungen erhalten . Jen
seits Vranja sind die Telegraphenverbindungen unterbrochen . Auf
der Südfront halten unsere Truppen das Gebiet zwischen dem Berg
Stratzien (östlich Kumanowo ) und dem linken Bregalnitza -Ufer besetzt.

Die bulgarischen Bericht «.
W .T .B . Sofia , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Der amtliche

Heeresbericht vom 18 . Oktober lautete : Unsere in Serbien vor-
rückenden Heere haben die nachstehenden Erfolge erzielt .

Im Timok -Tal haben sie die Linie Tcherni Brh — Dorf
Charbonvec — Dorf Aditscherac — Dorf Balinac — Inovo —
Balta — Berilowci besetzt . Sie haben südlich des Wlasfina —
Sumpfes die Höhe Pandjin — Grob genommen . Der Angriff
auf diese Höhe wurde unter Teilnahme unserer Kavallerie
durchgeführt , die 180 Serben niedergemacht und 50 gefangen
genommen hatte . Infolge eines - mutigen Angriffes von Nor -
den aus , der durch ein geschicktes Manoorr von Süden her ver¬
bunden war , haben sich unsere Truppen des strategisch wichtigen
Punktes Sultan -Tepe bemächtigt . An der Front bei Stracin
sind etwa 2000 Gefangene gemacht und 12 Geschütze
erbeutet worden .

W .T .B . Budapest . 20 . Okt . (Nicht amtl .) „An Est " meldet
aus Sofia : Amtlicher Bericht vom 18 . Oktober : Gestern setzten
unsere Truppen das Vordringen auf serbischem Gebiete an der
ganzen Front fort . Im Moravatale eroberten wir Vranja ,
wodurch die Eisenbahnlinie Uesküb -Nisch abgeschnitten ist . Bei
dem Einzüge in Branja empfing die Bevölkerung unsere Trup -
pen mit Zivio -Rufen und hißte weihe Fahnen . Dann über-
schüttete sie unsere Ssldaten mit einem Geschohhagel. Unsere
Truppen sind im Vordringen von Egri Palanka gegen Stracin ;
sie nahmen ein serbisches Bataillon mit drei Offizieren gefan -
gen . In dem Bregalnica -Tale eroberten unsere Truppen Kot -
schana ; sie dringen weiter gegen Westen vor .

W .T .B . Sofia , 20. Okt. (Nicht amtl .) Die bulgarische
Telegrapenagentur meldet : Die bulgarischen Truppen
sind in die mazedonischen Städte S t i p (— Istip ) und Rado ?
wist eingezogen .

Zajecar und Knazevac von den Bulgaren
genommen .

TU . Graz , 20 . Okt . Die „Graxer Tagespost " meldet aus Sofia :
„Die über Fretka Zuka und der Topolivica mit unwidersteh¬

lichem Elan vorgedrungenen bulgarischen Truppen haben nach ein -
tägigem heftigen Artilleriekampfe Zajecar beittzt und damit den
Mittelpunkt der Eisenbahnlinie Nenotin —Nisch in Besitz genom -
men . Dadurch haben die vor Negotin stehenden serbischen Truppen
einen wichtigen Stützpunkt verloren , wodurch ihnen der Rückzug
abgeschnitten ist.

„Die von Kalibogdac ausgegangenen Heere sind in Knazevac
eingedrungen . Der Nordflügel dieser Truppen hat nach verzwei -
selten Kämpfen Valevac besetzt. Damit sind die meistbefestigten
Verteidigungspunkte der nach Nisch führenden Eisenbahnlinie in die
Hände der Bulgaren gefallen . Mit Heldenmut versuchen die Serben
auch die kleinsten Punkte zu halten , weshalb die meisten Stellungen
im Bajonettsturm genommen werden müssen.

"

Der Donau - llebergang .
— Aus dem Kriegspressequartier , 20. Okt. Ueber die Erstür-

mung Belgrads erfahre ich einen Ausspruch des Feldmarschalls von
Mackensen, demzufolge die Kämpfe um das Eindringen und um die
Stadt selbst, so erbittert sie waren und so heldenhaft sie zu Ende
geführt wurden , angesichts des unnhiirten Flußüberganges doch noch
zurücktreten müßten . Die Ueberquernng eines so breiten Stromes
angesichts des Feindes ohne Brücke , lediglich auf Pontons , stelle ein :
in der Kriegsgeschichte der Welt bisher noch nie dagewesen « Tatsache
und Großtat dar .

Bei dem Donauübergang der deutschen Armee hatt >e übrigens
nach einer Meldung der „Franks . Ztg .

" auch die deutsch« Marine

verdienstvollen Anteil . Ein Landungsdetachement mit Brandung » -
booten für Mannschaften und Pferde , das die Marine zur Verfügung
stellte, hat bei der Erzwingung des Uebergangs und später bei der

Nachschubregvlung während des stürmischen Kossowowindes Vor -

zügliches geleistet . Daneben arbeitet ein deutsches Min .ensuch-

detachement besonders in der Gegend von Pancsova erfolgreich , um
die Donau von Minen zu säubern .

Sonstig « Meldungen .
Berlin , 21 . Okt . Ein Bericht im „Verl . Tgbl ." schildert

die außerordentlichen Schwierigkeiten des Bormarsches in Set -

bien. Der Regen verwandele die Wege in Sümpf « , aber stär«
ker als alle Schwierigkeiten sei der Wille der Soldaten , die sich
geradezu hervorragend geschlagen hätten .

Sch. Berlin , 21. Okt . Die „Magd . Ztg ." meldet : Ein
volles Achtel des serbischen Bodens ist bereits in der
Gewalt der verbündeten Armeen .

Zur Kage in Serbien .
Serbien und der Vierverband .

WTB . Wien , 20. Okt . (Nichtamtlich .) Bei einer Besprechung
der Borgänge auf dem Kriegsschauplatz des Balkans und der damit
im Zusammenhang stehenden Krisis im Bierverbande stellen die
Blätter fest, daß die trotz der größten Schwierigkeiten von den ver -
bündeten deutschen, österreichisch-ungarischen und bulgarischen Ar-
meen in kurzer Zeit erzielten beträchtlichen Erfolge dem planmäßigen
und musterhaften Zusammenarbeiten zuzuschreiben sind.
Hierdurch wird die Lage Serbiens um so kritischer , als die Unter -

stützung des Vierverbandes infolge der diplomatischen und mili -
tärischen Planlosigkeit immer sragwürdiger wird .

Die „Neue Freie Presse " führt aus : „ Serbien ist trotz
der Landung der Truppen des Bierverbandss in Saloniki verein -
samt . Es gibt kein einziges Ministerium im Bierverbande , das
nicht bis in die Wurzeln erschüttert und von einer heranschleichen-
den Krisis bedroht wäre .

"

Die „Reichspost " meint : „Auf der einen Seite finden wir
in allen Handlungen Einheitlichkeit der Ziele des Willens und eine
unbedingte Unterordnung der politischen Forderungen unter jene des
Krieges , auf der anderen Seite aber Beherrschung und Uebcrwuche»

rung aller gemeinsamen Forderungen der militärischen Lage durch
den politischen Egoismus der einzelnen Staaten ."

Bulgarien im Rrisge .
— Sofia , 21 . Okt . (Von unserem Priv . -Korr .) Die griech-

ischen Behörden haben den bulgarischen Reservisten aus eige-
n«m Antrieb freie Eisenbahnfahrt bewilligt , was hier einen
vortrefflichen Eindruck hervorrief .

Bezeichnend für das zielbewußte Vorgehen der Bulgaren
ist , daß sie in dem am Samstag eroberten Ort Pehtschewa tags
darauf eine bulgarische Schule eröffneten . Die Serben hatten
bekanntlich alle bulgarischen Schulen und Kirchen in Maze -
dornen gesperrt . In Egri -Palanko wurde bereits eine bulga «
rische Verwaltung eingesetzt.

— Sofia , 19 . Okt . Die bulgarische Regierung ist benachrichtigt ,
daß Frankreich und England infolge ihrer Kriegserklärung an Bul -
garien di : bei ihnen weilenden Vulgaren festsetzen werden . In
England befindliche sollen nach Kanada gebrockt werden . Die bul »
garische Regierung hat vorläufig nicht die Absicht, die ruhig hier
lebenden Angehörigen der kriegführenden Länder irgendwie zu
stören , wird aber Vergeltung üben , falls die englisch -französischen
Absichten einer barbarischen Kriegführung verwirklicht werden . K .Z .

i= Berlin , 21 . Okt . Nach einer vom „Berl . Lok . -Anz .
"

übernommenen Meldung des Budapester „Az Est " entwickeln
sich die Operationen der bulgarischen Armee glänzend . An
maßgebender Stelle besteht die Meinung , daß das serbische
Heer vor der Vernichtung steht.

Zum Eingreifen Italiens .
^ Berlin , 21 . Okt . Nach der „Voss. Ztg .

" nehmen 7 ita -
lienische Kriegsschiffe an der Blockade der bulgarischen Küste
teil . Inzwischen habe Italien auch neue Truppen in Volon «
gelandet .

Des Aaxen Rriegssrlaß gegen Vuw ^ xien .
P .T .B . Petersburg , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Ein kaiser«

licher Erlaß besagt :
„Wir tun allen unseren getreuen Untertanen zu wissen,

daß der Verrat Bulgariens an der slawischen Sache , der mit
Treulosigkeit seit Kriegsausbruch vorbereitet , aber dennoch
unmöglich schien , vollzogen ist . Die bulgarischen Truppen haben
unseren treuen Verbündeten Serbien angegriffen , der von dem
Kampfe gegen einen stärkeren Feind blutet , Rußland und die
Großmächte, unsere Verbündeten , suchten die Regierung Fervi ,
nands von Koburg von diesem verhängnisvollen Schritt zurück»
zuhalten .

Die Verwirklichung der alten Bestrebungen des buf *
garischcn Volkes auf Anglied ?rung Mazedoniens war Bul -
garien auf einem anderen Wege , der den I ^ eressen des
Slawentums abgepaßt war , zugesichert ( ? ) . Aber geheime Be -
rechnungen und Interessen , die von den Deuti ''- / ewzcgebe «
waren und der brudermörderische Haß gegen C

" ; cn blieben
Sieger .

„Bulgarien , unser Glaubensgenosse , seit kurzem aus tür-
tisch« Sklaverei befreit durch die brüderliche Liebe und bao
Blut des russischen Volkes , hat sich offen auf die Seite der
Feinde des christlichen Glaubens , des Slawentums und Ruß -
lands gestellt . Das russische Volk sieht den Verrat Bulgariens
mit Schmerz : mit blutendem Herzen zieht es das Schwert gegen
Bulgarien und übergibt das Schicksal der Verräter der slawi -
schen Sache der gerechten Strafe Gottes .

"
» *

*

Wenn man bedenkt , mit welcher Brutalität Rußland die
Interessen Bulgariens stets geschädigt und verraten hat , sobald
das Land selbständige Regungen gegenüber der Petersburger
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Vorherrschaft zeigte und wie es selbst Serbien zum „bruder -
mörderischen Kriege" auf Bulgarien hetzte, und ihm Maze-
donien zuschanzte , dann werden die jetzigen Krokodilstränen
Rußlands recht beurteilt werden , als das , was sie find : die
Wut darüber , daß Bulgarien sich diesmal nicht zu Gunsten von
Väterchen Zar hat abschlachten lasten.

Bulgarenpogrom in Dimitrijewsko .
Iii . Wien , 20. Okt. Die Stimmung in Rußland ist seit den letzten

Tagen gegen Bulgarien sehr erregt , die noch durch allerlei Hetzmittel
verschärft wird . Besondere Entrüstung ruft in Sofia ein in der im
Dongebiet gelegenen Stadt Dmitrijowsi veranstaltete ! Bulgaren »
progrom hervor . Auf dem Markte dieser Stadt fand unter den Ee >
schüftsleuten ein Auflauf statt , weil Kleingeld fehlte . Die Fleisch-
handler erklärten , an dem Mangel de» Kleingeldes seien die Bul -
gare « schuld , die alles Kleingeld zurückhalten. Als darauf ein Bul -
gare einer Frau das Wechseln eines Papierrubels verweigerte , zer-
trummerte das Volk die Läden von 22 Bulgaren , deren Waren zer-
treten wurden . Die Polizei erschien erst später und griff auch dann
« och nicht ein . (Verl . Tgbl .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Sorgen der Alliierten .

— Paris , 20. Okt . Der Berichterstatter der „Information "
in Saloniki schreibt , es sei für die Ententemächte eine unbe-
dingte Notwendigkeit, kategorisch mit Griechenland zu ver-
fahren . Man müste gleichfalls Einfluß auf das Bolk gewinnen ,das sich durch die Bemühungen Deutschlands täglich mehr von
dem Bierverband entferne . Er sei nach dreimonatiger Abwesen -
heit bei seiner Rückkehr nach Saloniki von der Veränderung
Überrascht gewesen , die in dem Bolk vorgegangen sei . Jetztseien 60 % der Bevölkerung von Saloniki deutschfreundlich .MTB . London , 20 . Okt . (Nichtamtlich .) „Westminster Gazette "
schreibt : „Der große Schlag , den die griechisch« Neutralität uns ver -
setzte , ist , daß wir uns plötzlich in der Notwendigkeit befinden , den
Feldzug in einem sehr schwierigen Gelände zu führen , ohne die Hilfeeines Verbündeten , der das Land kennt und unserem Mangel an
Kenntnissen abhelfen könnte . Wir müssen diesen Mangel aus
eigenen Kräften ersetzen.

"
Das Blatt tröstet sich damit , daß auch , wenn Deutschland sicheinen Weg nach Konstantinopel bahne , die Hauptkriegsschauplätze

Frankreich und Rußland seien.

Zur Landung in Saloniki .
----- Berlin , 20 . Okt . (Privattel .) Die „Vost . Ztg .

" meldet
aus Lugano : Die „Gazetta del Popolo " erfährt aus Neapelvon einem Reisenden, der soeben an Bord der „Rumenia " ausSaloniki zurückkehrte :

8V große Dampfer besorgen in Abteilungen zu je sechs und
acht Paaren , von englischen und französischen Kriegsschiffen
geleitet , die Beförderung der Truppen von Gallipoli nach Sa -
loniki. Es find meist australische und kanadische Truppen , die
erst vor kurzem aus Toulon und Al -xandria angekommen find ,und kaum drei Wochen an den Dardanellen waren . Auch großeMengen von Lebensmitteln , Wagen und Artillerie werden aus -
geschifft. In der ersten Woche stnd 40 000 Mann gelandet , manerwartet im ganzen 3V0 000 Mann . Der Hafen von Salonikiwird von zwei englischen Torpedojägern beschützt .

— Paris , 21 . Okt . Wie der „Temps" aus Athen meldet,landen französische und englische Truppen unausgesetzt in Salo -
niki. Die Franzosen bilden weitaus die Mehrzahl . Da die
Eisenbahn nicht ausreicht , werden große Truppsnmassen in Eil -
Märschen nach Norden geschafft.

= Budapest, 20. Okt. Wie „Az Eft" aus Athen meldet,vollzieht sich die Zusammenziehnng der Ententetruppen und
deren Landung in Saloniki unter großen Schwierigkeiten und
zwar in erster Reihe wegen der Unterseeboote. Die französischen
Truppen konnten wegen der Unterseeboote im MittelländischenMeere bisher nicht ans Marseille , die englischen nicht aus PortSaid abgehen. (Frkft . Ztg .)

Rumänien und der Krieg.
Rumänisches Bedauern über Skandalszenen

vor der deutschen Gesandtschaft .
— Budapest, 20. Okt . Nach einer Bukarester Meldung hat der Mi -

nisterpräfident Bratianu dem deutschen Gesandten von dem Bussche ge¬
genüber sein Bedauern über die am Sonntag vor dem Gebäude der Ge-
sandtschast von dem „Verband der nationalen Würde" veranstalteten
Skandalszenen ausgedrückt , in deren Verlauf einige Fenster der Gesandt-
schast eingeschlagen wurden. Die einschreitende Polizei zerstreute die
Demonstranten und verhaftete vier Personen . Der halbamtlich« „Vi -
torul " verurteilt die Kundgebung in schärfster Weise. Der Anlaß hierzu
sei erlogen gewesen. „Die unreifen Scherze"

, schreibt das Blatt , „mitdenen die Russensreunde das Ansehen des Landes immer mehr unter-
graben, verursachen in der ernsten öffentlichen Meinung Ent -
rüftong.« (Frkf. Ztg .)

Aus Montenegro .
Montenegrinische Wünsche .

— Paris , 21. Okt . Eine Persönlichkeit aus der Umgebungdes Thronfolgers von Montenegro , der augenblicklich zur Er -
holung an der Riviera weilt , erklärte einem Mitarbeiter des
„Matin "

, Montenegro wolle sich in diesem Krieg den end-
gültigen Besitz Skutaris sichern. Denn ohne diese Stadt und
ohne die umliegende Ebene könne Montenegro nicht leben.
Montenegro habe jetzt diese Stadt besetzt und werde sie nichtwieder herausgeben.

Die Türkei im Rrieg.
W .T .V . Konstantinopel , 20. Okt . (Nichtamtlich .) Die Strecke der

Bagdadbahn von Islahie nach Radju wurde heute dem Betrieb über-
geben. Die beiden genannten Stationen liegen östlich Amanus im Nor¬
den von Aleppo . Die Eröffnung dieser Teilstrecke bringt das syrische
Netz um 47 Kilometer näher an den bekanntlich schon durchgeschlagenen
Haupttunnel der ganzen Bahn bei Baglsche'.

Die Juden und die Türkei .
W .T .B , Konstantinopel , lg . Okt . Die jüdischen Gemeinden Deutsch-

lands haben als Zeichen ihrer Sympathie d«r türkischen Armee mehrere
Waggons Sanitätsmaterial zukommen lassen. Dr . Alfred Nojsig, der
zwecks ilebergabe der Spende an die Behörden in Konstantinopel eintraf ,wurde vom Sultan , dem Thronfolger Iussuf Izzedin , Enver Pascha ,Talaat Beq und Halil Bey empfangen. Die Vertreter der Regierung
sprachen sich in sehr anerkennender Weise über die jüdische Bevölkerung
aus , der ihr Wohlwollen gesichert sei . Dr . Nossig und Kommerzienrat
Simon wurden durch Verleihung des Medjidieordens ausgezeichnet.

Während des Aufenthaltes in Konstantinopel gründete ein Kreis
von angesehenen türkischen Inden mit Einwilligung der Regierung eine
Bereinigung „Osmanische-israelitisch« Union ". Die Vereinigung , an
deren Spitze der Deputierte Tarasso steht , strebt die festere Angliederung

der Juden an die anderen Bevölkerungsgruppen der Türk «! an . Sie
gedenkt ferner , mit den die ostjüdische Bevölkerung betreffenden Fragen
gelegentlich der internationalen Verhandlungen nach Beendigung des
Krieges sich zu befassen.

In dieser Angelegenheit fand auch zwischen der türkischen Regierung
und der deutschen Botschaft ein Meinungsaustausch statt , der ergab , daß
die türkische Regierung ebenso wie die deutsche und die österreichisch-
ungarische den Bestrebungen zur Besserung des Loses der Juden des
Ostens durchaus wohlwollend gegenüberstehen .

Der Kampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

W .TB . Konstantinopel , 20. Okt . (Nichtamtlich .) Das Hauptauar -
tier meldet von der Dardanellenftont : Bei Anaforta beschoß unsere Ar -
tillerie feindliche Truppen , welche Verschanzungen auswarfen und ein
Torpedoboot , welches Kiretsch Tepe beschoß . — Bei Ari Burnu wurde
in der Nacht zum 19 . Oktober ein feindliches Torpedoboot , welches un -
ftten rechten und unseren linken Flügel wirkungslos beschoß , durch das
Feuer unserer Artillerie vom linken Flügel gezwungen , das Feuer ein -
zustellen und sich zurückzuziehen. Bei Sedd -ul -Bahr zeitweise aussetzen-
des Artilleriefeuer und Bombenwersen von beiden Seiten . — Sonst
nichts von Bedeutung .

Englische Klage und englisches Lob .
W .T .B . London, 21 . Okt . (Nicht amtlich.) Der britische

Korrespondent der „Daily Mail " stellt fest, daß die amtlichen
Verlustziffern des Dardanellenheeres mit 96 833 Mann die Cr«
krankten nicht enthalten .

WTB , London , 20. Okt . (Nichtamtlich .) »Daily Chronicle "
schreibt : „Offenbar besteht kein gemeinsamer Kriegsrnt der Alliierten .
Die Mittelmächte sind in dieser Hinsicht im Vorteil . Der deutsche
Generalstab hat mit großer Gründlichkeit die Pläne für alle denk-
baren Notlagen entworfen und wenn ein Plan fehlschlug , nahm er
sofort zu einem anderen seine Zuflucht . Auf dem Balkan arbeiteten
die deutschen Diplomaten und die Militärs Hand in Hand . Wie
anders wäre heute die Lage auf Gallipoli , wenn die Expeditions -
pläne in allen Einzelheiten ausgearbeitet worden wären , bevor die
Unternehmungen begannen . Lord Kitchener konnte nicht selbst im
Generalstab sein und dieser , dessen Personal der Krieg schwächte,
war der neuen Lage nicht gewachsen . Der deutsche Generalstab
wurde durch den Krieg nicht geschwächt. Er entfaltete nur noch
größere Tätigkeit ."

Das Blatt erklärt , ein gemeinsamer Generalstab der Alliierten
mit dem Sit ? in Paris sei notwendig .

---- Berlin , 21. Okt . Laut „Verl . Tagbl " haben stch nach den
Berichten der dänischen Korrespondenten in London die politisch In -
teressikrten Englands bezüglich der Balkanexpedition in mehrere
Lager gespalten .

Während die letzten Londoner Nachrichten sehr niedrige Ziffern
für das Landungskorps von Enos nennen , andere die Landung bei
Enos ganz verschweigen , schreibt „Daily Telegraph "

, daß dort die
Entscheidung des ganzen Balkanfeldzuges fallen werde . Wären hier
schon früher Truppen gelandet worden , dann wäre die Dardanellen -
Unternehmung zu Gunsten der Alliierten ausgefallen . ( ? ) .

Der Rrieg mit Italien .
O e st e r r e i ch i s ch e r Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 20. Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 20. 10. 15, mittags :

Das starke Artilleriefeuer gegen unsere Stellungen an der
Jsonzo-Front hielt auch gestern den ganzen Tag über an . Gegendie Hochfläche von Doberdo nahm es in den Nachmittagsstunden
noch an Heftigkeit zu. Die italienische Infanterie griff im
Krn -Gebiet gegen den Brückenkopf von Tolinein , dann gegen
den Monte Sabotino , den Monte San Michele und östlich
Vermigliano an , wurde aber überall unter großen Verlusten
abgeschlagen .

Auch an der Tirolerfront kam es gestern zu größeren
Kämpfen. Bei Tre -Sasst und auf der Hochfläche von Vilgereuth
schlugen unsere Truppen je zwei Angriffe ab. Die Gefechte bei
Tre -Sasst führten stellenweise zum Handgemenge. In Zudi-
carien , wo der Feind in der letzten Zeit gleichfalls eine erhöhte
Tätigkeit entfaltete , zogen sich unsere vorgeschobenen Abteilun¬
gen auf die Hauptwiderstandslinie zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Die Maßnahmen Italiens .
<= Berlin , 21 . Okt . Dem „Verl . Lok .-Anz." zufolge wur -

den in Italien die erste und zweite Kategorie der Jahrgänge
1882 und 1883 der Infanterie , 1882 der Bersaglieri und 1884
der Alpenjäger zum 24 . Oktober zu den Waffen einberufen .

Ereignisse zur See.
■= Trelleborg , 21 . Okt . Nach hier eingetroffener Meldung

wurde auf die Mitteilung zweier deutscher Flieger , daß sich bei
Stubbenkammer zwei englische Unterseeboote befinden , Tor -
pedojäger ausgesa«dt, die sie zwangen , sich in nordöstlicher Rich -
tung zurückzuziehen . Da sie sich die ganze Zeit unter Wasser
hielten , war ein Schießen unmöglich.

Deutschland und der Rrieg.
ffil .55 . Berlin , 20. Okt . (Amtlich . ) Die Einzahlungen aus die

dritt « Kriegsanleihe beliefen sich bis zum 18 . Oktober einschließlich, dem
ersten Pflichteinzahlungstermin , auf 8269 Millionen Mart , gleich 68,34
Prozent der gezeichneten Summe gegenüber einem Soll von 30 Prozent .
DasBeiramfest im ZossenerGefangenenlager .

— Berlin , 20 . Okt . Heute wurde in dem großen Gefangenen -
lager in Zossen das Beiramfest begangen , zu d :m der türkische Bot -
schafter mit dem gesamten Personal der Botschaft erschien . Er begab
sich zunächst nach dem Tatarenlager , wo die russischen Mohammedaner
aus Zentralasten — viele Tausende an Zahl — interniert sind . Die
Geistlichkeit bebte unter anderem auch für die Gesundheit des
Sultans . Als auch der Gesundheit des Kaisers gedacht wurde , riefen
die Mohammedaner laut „Amen "

. Dann wurde das sogenannte
„ Halbmondlager " besucht . Dort sind die arabischen und indischen
Muselmanen , etwa 10 000 Mann , untergebracht . Zuletzt erfolgte
ein Vorbeimarsch eines Bataillons von Muselmanen , die sich, dem
„Lok.-Anz .

" zufolge , freiwillig zum Heiligen Krieg im Dienste des
Padischah gemeldet haben , vor dem türkischen Botschafter .

England und der Rrieg«
Die innere Krisis .

W .T .B . London. 20 . Okt . (Nicht amtlich.) Die „Daily
Mail " schließt einen Leitartikel in dem sie die Verheimlichungs-
politik der Regierung scharf angreift mit den Worten : „Wenn
die Regierung fortfährt , die Tatsachen zu verheimlichen, und
wenn das Vott erfährt , in welchem Umfange es getäuscht und

irregeführt worden ist , wird eine gewaltsame Umwälzung ent-
stehen , für die die englische Geschichte seit 250 Jahren kei« Bei ,
spiel bietet .

"
----- Rotterdam , 21 . Okt . Der „Nieuwe Rotterdamsche Ton«

rant " meldet aus London : Die Erkrankung des Ministerpräfi -
denten Asquith hat eine Pause in der Krise gebracht, die durch
Earsons Rücktritt bekannt wurde . Man glaubt , daß zunächstkeine weiteren Demissionen stattfinden werden.

— London. 21 . Okt . (Reuter .) Ueber das Befinde« des
Ministerpräsidenten Asquith wurde ein Bulletin ausgegeben,
wonach eine Besserung eingetreten ist , der Kranke aber das
Zimmer nicht verlassen darf .

Zur Wehrpflichtfrage .
W .T .B . Manchester, 20 . Okt . (Nicht amtlich.) Der Lon«

doner Berichterstatter des „Manchester Guardian " meldet :
Die Entscheidung in der Wehrpflichtfrage ist für sechs Wochen
aufgeschoben worden , bis das Ergebnis des Versuches von Lord
Derby vorliegt . Im Kabinett scheint die Mehrheit vo« ei«er
Stimme gegen die Wehrpflicht zu bestehen . Ueber eine andere
wichtige Frage steht die Entscheidung des Kabinetts bevor.

W .T .B . London . 21 . Okt. (Nichtamtlich.) „Daily Mail - be¬
richtet : So viele junge und unverheiratet « Engländer be-
absichtigen, nach den Vereinigten Staaten und nach SLdame -
rika auszuwandern , um sich dem Kriegsdienst zu e « t-
ziehen , daß das Auswärtige Amt di« Erteilung » om
Pässen vorläufig aufgeschoben habe.

Die Zeppelingefahr .
W .T .B . London , 20 . Okt . (Nicht amtlich ) . Der Londoner Korre -

spondent des „Manchester Guardian " meldet : Die Londoner stnd
durch die Zeppeline nicht verängstigt , aber äußerst erbittert . Di«
Erbitterung wendet sich gegen die Regierung , weil sie London nicht
besser schützt und nicht rechtzeitig warnt , daß Luftschiffe im Anzüge
sind . Die Frage der Warnung beschäftigt die Öffentlichkeit sehr .
Man meint , daß ein allgemeines Alarmsignal , etwa durch Läuten der
Kirchenglocken , am besten Gelegenheit gäbe , sich in Sicherheit zu
bringen . „Globe " fordert , daß Holland die Borschrift mildere , die
verbiete , nach England zu melden , daß Zeppelin « unterwegs sind.

Bei dem Leichenschaugericht der beim Luftangriff Getöteter war
der Rechtsbeistand der Admiralität anwesend . Er sagte auf die Fragedes Coroner . er glaube , daß die Admiralität für die Verteidigung
gegen den Angriff verantwortlich gewesen ist , obwohl die Royal
Field Artillerie sich an dem Feuer beteiligte . Der Admiral Scott
befehligte das Ganze .

Die entlarvte englische Heuchelei für
Belgiens Neutralität .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt . (Nicht amtlich.) Aus hier ein«
getroffenen englischen Zeitungen geht hervor , daß der englischen
Presse eine Unterredung des deutschen Staatssekretärs de»
Auswärtigen , Jagow , mit dem Vertreter der „United Preß ".Ackermann, über den Bruch der griechischen Neutralität gekabeltworden ist , daß aber alle englischen Zeitungen , wahrscheinlich
auf Anordnung des englischen Zensors , die Stelle in der Unter «
redung ausgelassen haben , wo Jagow auf den Hatzfeldt 'sche«
Bericht vom Jahre 1887 bezug nimmt .

Damals bot das ministerielle englische Organ der engli«
schen Regierung Deutschland ein jus vice durch Belgien an undvertrat den Standpunkt , daß ein solches Durchzugsrecht wederder Neutralität Belgiens , noch den britischen Interessen wider«
spreche.

Daß die Erinnerung an den damaligen Standpunkt der eng«
tischen Regierung peinlich ist , ist zu begreifen . Daß sie zu dem
Mittel der Entstellung der Unterredung Jagows greift , um
die öffentliche Meinung ihres Landes mißzuleiten , ist ein Ver«
fahren , das ihren bisherigen Gepflogenheiten entspricht, aber
verdient , festgenagelt zu werden.

Frankreich und der Rrieg.
Eine Explosion .

WTB . Paris , 21. Okt . (Nichtamtlich.) Gestern nachmittaghat in einer Fabrik in der Rue Tolbiac eine heftige Exploston
stattgefunden bei der 40 Personen getötet und viele verletztwurden und einige Nachbarhäuser einstürzten. Alle Fenster
jenes Stadtviertels sind zertrümmert .

Zum Aufstand in Tripolis .
— Paris , 21 . Okt . (Agence Havas . ) Eine tunesische Garni «

son brachte den in Tripolitanien gebildeten Plündererbanden .die die Grenze verletzt hatten , eine schwere Niederlage bei.Unter den Toten befindet sich der Hauptführer der Auf«
ständischen. Die Garnison verlor nur 40 Mann .

Holland und der Krieg.
Gerichtsverhandlung gegen den Chefredakteur

des „Telegraaf ".
T .ll . Amsterdam , 20. Okt . Gegen den Chefredakteur des be-

kannten englandfreundlich ^n Hetzblattes „Telegraaf " , Schröder , findetam 2. November eine Gerichtsverhandlung statt , weil er in einem
Artikel des Blattes geschrieben hatte , im Zentrum von Europa be.
findet sich eine Gruppe gewissenloser Schurken , die diesen Krieg ver -
schuldet haben . (Berl . Tagbl .)

Aus der Schweiz.
W .T .B . Bern , 20. Okt . (Nicht amtlich. ) Der Bundes ^hat den schweizerischen Gesandten in Berlin , Alfred de Elapa «

röde , als außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister der Eidgenossenschaft in besonderer Mission in Stock«
Holm akkreditiert . Das Agrement des Königs von Schweden
für die Ernennung Claparedes in Bern ist bereits eingetroffen .WTB . Bern , IL . Ott . (Nicht amtlich .) Der Schweizerisch «
Schriftstellerverein hat durch Vermittlung des britischen Gesandten
in Bern , Grant Duff , an die britisch - Regierung das Gesuch sichln
Geleites für den deutschen Dichter Dauthendeq gerichtet , der sert
Ausbruch des Krieges auf Sumatra festgehalten wird und d« v
erkrankt ist .

Aus Amerika.
Italienische und russische Anleihen in

Amerika .
- Newyork , 20 . Okt . Italien erhält laut „Frff . Ztg .

" ein ,
Anleihe von 25 Millionen Dollars zu 6 Prozent auf ein Jahr .

- Petersburg , 20. Okt. Die Petersburger „Börsenzeitung " ver¬
nimmt aus absolut sicherer Quelle , daß gegenwärtig in Newyork Be »
sprechungen stattfinden wegen einer russischen Anleihe in Höhe vor,
einer Milliarde Rubel , wovon ein Teil die Form eines Warenexport -
kredites haben soll. (Frkf. Ztg .)
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Vas fünfhundertjährige Jubiläum der
jZshenzollern .
Zum 21. Oktober 1915.

Von Prof . Dr. I . v. Pflu gk - H arttung .
Geheimer Archivrat am Kgl . Geheimen Staatsarchiv in Berlin .

Vor 500 Jahren am 21 . Oktober 1415 huldigten die Städte
Berlin und Cölln dem ersten Hohenzollern, Markgrafen Friedrich I .
Es war dies damals ein Ereignis von wesentlich örtlicher Bedeu¬
tung , denn die unfruchtbare entlegene Mark Mußte faßt als Herren -
loses Land und Berlin als unbedeutend im Vergleich zu anderen
Städten des Reiches gelten . Wer die Tüchtigkeit von Herrscherhaus
und Volk machten den Vorgang ungeahnt wichtig, denn aus dem
Markgrafen urtd Kurfürsten erwuchsen Könige von Preußen und
deutsche Kaiser , und aus dem kleinbürgerlichen Berlin «ine Haupt-
stadt des deutschen Reiches : eine Weltstadt .

Fern im Ungarlande auf seiner Burg zu Ofen übertrug der rö-
mische König Sigismund , der zugleich Markgraf von Brandenburg
war, am 8. Juli 1411 dem Burggrafen von Hohenzollern die Mark
Brandenburg, „als oberster Verweser und Hauptmann, mit voller
und ganzer Macht , alles zu tun, zu lassen , zu setzen , zu ordinieren,
was wir oder ein jeglicher wahrer Markgraf zu tun hätten." Das
klang sehr bestimmt ; die Frage war nur, ob es sich durchführen ließ .
In der Mark herrschte Zerrüttung: die eigenen Untertanen rissen
von Besitzungen und landesherrlichen Rechten an sich, wessen sie nur
habhast werden konnten . Adel und Städte befehdeten einander , und
gierige Nachbarn hatten die Grenzen überschritten . Den Statthalter
des Königs erwartete also eine äußerst schwierig« Aufgabe. Er reiste
1412 an den Ort seiner Wirksamkeit, hielt am 21 . oder 22. Juni seinen
Einzug in der alten Hauptstadt Brandenburg, um sich alsdann nach
Berlin zu begeben .

Berlin muh schon damals tüchtige Bürger und eine umsichtige
Leitung besessen haben , welche die Zeit der Wirren mit großem Ge -
schicke zu benutzen verstanden. Es gelang der Stadt , Rechte von einem
Umfange zu erwerben , daß sie eine ähnliche Stellung gewann , wie
die freien Reichsstädte. Sie erscheint als tatsachliche Republik , ge-
hörte zum HanMuNde und stand nur noch dem Namen nach unter
der Regierung des Markgrafen . Dabei erwarb sie mancherlei Han-
delsvorrechte , welche den Absatz der eigenen Gewerbe, zumal der
Tuche und Schuhwaren förderten und fremden Wettbewerb möglichst
ausschalteten . Ueberdies hatten Berlin und Cölln ausgedehnten
Landbesitz , mehrere Dörfer und das Schloß Cöpenick . Verglichen mit
andern Städten der Mark , mußten sie als reich und mächtig gelten ,
nun gar , da kleinere Ortschaften sich ihrem Verhalten möglichst an-
zuschließen pflegten .

Bei solcher Sachlage erschien zweifelhaft, ob Berlin besonders ge-
neigt war , eine neue , ungewohnte Landeshoheit anzuerkennen, die doch
in letzter Linie fiis. die erworbenen Rechte und Freiheiten gefahrlich
werden konnte . Solche Gedanken lenkten den Hohenzollern augenscheinlich
geradewegs nach der Spree. Gewann er die Stadt , war viel gewon -
nen. Leider sind wir über das Verhalten der Bürger ihm gegenüber
nicht genau unterrichtet, doch scheinen sie dem Kommenden nur unter
Schwierigkeiten Eintritt gewährt zu haben. Auch nachdem er einge -
ritten war , stieß er auf allerlei Widerstand, sodaß er nicht vor dem
6. Juli die Rechte und Freiheiten des Gemeinwesens bestätigte und erst
nach dieser Sicherstellung am 7. Juli die Huldigung erfolgte . Sie galt
in erst« Linie dem Herrn Sigismund und seinen Erben , Markgrafen zu
Brandenburg , in zweiter dem Herrn Friedrich und seinen Erben. Burg-
grasen zu Nürnberg. Nach der Huldigung verließ der Fürst die Stadt
und weilte schon am 8. Juli zu Spandau .

Unter großen Mühen suchte der Landesverweser die brandenburgi-
schen Beziehungenzu den Nachbarn einigermaßen zu ordnen, doch gelang
es ihm nur teilweise. Am Kremmer Damm sah er sich am 24 . Oktober
1412 von den Pommernherzögen besiegt. Schließlich erreichte er durch
kluge Verhandlungen mehr als mit den Waffen. Jenem verdankte er
auch, daß die aufsässigen Edelleute aus dem Havellande und der Prieg -
Nitz ihm Anfang April 1413 huldigten : die Putlitze, Quitzows und ihr
Anhang, was freilich die Quitzows keineswegs hinderte, ihre Plünde -
rungen fortzusetzen. Erst im Vereine mit den Nachbarfürsten konnten
die festen Burgen der Landesschädiger gebrochen werden . Dies hatte zur
Folge, daß sich auch die altmärkische Ritterschaft unterwarf . So ver -
mochte der Burggraf am 20. März 1414 ein Landfriedensgcsetz zu er¬
lassen, welches die so lange allgemein beanspruchte und geübte Selbst-
Hilfe verpönte und das Recht der Fehde durch das Gericht des Landes-
fürsten ersetzte.

Der Lohn für diese Erfolge bestand darin , daß König Sigismund
am 30. April 1415 zu Konstanz dem Hohenzollern die Kur Brandenburg
und das Amt eines Reichserzkämmerers übertrug Aus dem Statt -
Halter war damit ein Landessürst geworden . Von Süden begab er sich
nach Norden und von dort nach Berlin .

Hier hatte der gesunde Bürgersinn für Ordnung und Recht allge -
mach andere Begehren zurückgedrängt . Des Aollern kräftiges Auftreten
gegen den märkischen Adel kam den Berlinern genehm , zumal das gegen
die Quitzows, von denen der mächtigste und gewalttätigste mit ihnen
wegen Schloß und Zoll von Köpenick in Fehde lag. Die Stadt und
einzelne Bürger liehen dem Landesverweser Geld , dessen er notwendig
bedurfte , Berliner Mannschaften fochten auf Friedrichs Seite am
Kemmer Damm und beteiligten sich auch an anderen kriegerischen Unter-
nehmungen . Das Verhältnis des Fürsten zur Stadt und auch zum
Lande hatte sich demnach vortrefflich gestaltet , und so kann es nicht
Wunder nehmen , wenn am 18. Oktober 1415 Herren , Mannen und
stadtisch« Abgeordnete zu seinem festlichen Empfange in Berlin zu-
sammengekommen waren . Der neue Landesherr ließ ihnen die Ur-
künden des Königs Sigismund vorlesen , worin dieser die Bewohner der
Mark verpflichtete , dem nunmehrigen Markgrafen und rechten Erbherrn
zu huldigen, und sie aller dem Könige geschworenen Eide und Pflichten
entband . Zwar erhob sich noch einiger Widerspruch , der aber überwun-
den wurde, worauf die Huldigung am 21 . Oktober einmütig und feierlich
erfolgte. Sie lautete :

„Wir hulden und sweren Hern Fridrichen und sinen Erben Mar -
graven zu Brandeburg ein rechte erbhuldung als unfern rechten Erb-
Herren nach Uszwisung Irr brieve getruwe, gewere und gehorsam zu
sinne , Iren fromen zu werben und schaden zu wenden an gewerde als
uns gote helffe und die heiligen".

Diesem Gesamtgelöbnisse folgte dem Brauche der Zeit gcmäg eine
Sonderhuldigung der einzelnen Städte , die der Fürst persönlich an Ort
und Stelle entgegennahm. Natürlich gingen auch hier Berlin und Cölln
voran, und zwar am 22. Oktober : ihnen folgte Mittenwalde am 26 . und
das wichtige Frankfurt a . O . am 29 . Oktober . Bald nachher geschah die
Vereinigung von Berlin und Cölln zu einer einheitlichen Stadt . Die
schwer vernachlässigte Mark besaß wieder einen Herrn und Gebieter. der
nach dem Rechten sah : eine neue Zeit begann.

Zum Hstzenzollerntag .
= Berlin , 21 . Okt . Zum heutigen Hohenzollerntag bringen alle

Blätter ernst, dankbar und zuversichtlich gehaltene Artikel .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung « schreibt :

..Wie eine leuchtende Inschrift strahlt durch die Jahrhunderte der
Schwur des Markgrafen Friedrich I . : „Ein Amimann . G ->tt «s zu sein,
damit das Recht gestärkt, das Unrecht gekränkt werde".

Im „ Berliner Lokalanzeiger « heißt es : ..Unsere Trup -
pen da draußen ersetzten alles , was die Heimat in diesen Tagen an
festlicher Erregung niederhalten müsse , durch die Leistung der Tat,
die der Hohen,zollernfeier von 1915 den Grundton gebe .

"

Das ,Merliner Tageblatt - sagt : „Wie vor hundert Jahren
da ? Hahenzollernhaus erst recht mit dem preußischen Volk zusammenwuchs , t

so wird dieser Krieg das Kaiserhaus mit dem Reich zu untrennbarer
Einheit zusammenschließen"

In der „Vossischen Zeitung « heißt es. daß es weiter auf-
wärts gehe auch in der zweiten Hälfte des Jahrtausends . Fürst und
Volk seien nicht zu trennen und ein inniges Band werde Volk und Herr-
scher verknüpfen , der den alten Wahlspruch nach wie vor befolgen werde ,
„der erste Diener de« Staates zu sein .

"
Die „Freisinnig « Zeitung " meint : „Mit der Treue, die

uns die Herrschersamilie bewahrt, halten wir auch an ihr fest ."
Die „K r e u z z e i t u » g" hebt hervor, daß die Mark ohne die Ho-

henzollern niemals das Herzstück des gewaltigen Deutschen Reiches ge-
worden wäre. Sie hätten den preußische» Staat zu der von allen Fein¬
den bewunderten Organisation erzogen.

Die „Tägliche Rundschau schreibt : „Mit preußisch-deutscher
Hohenzollernarbeit ward seit Jahrhunderten die ganze Welt beschenkt.
Mit Deutschland sänke eine Weltkultur in den Staub , aber der Hohen-
zollernaar sei stärker als alle Niedertracht.

Vis Rriegslage auf dem Valkan .
Bb . Berlin , 20. Okt . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Dardanellenunternehmen und Salonikiunternehmen — da? find

die beiden großen militärischen Expeditionen , die die Westmächte
nach dem Orient ausgesandt haben und die beide auch demselben
Zwecke dienten . Das erstere scheint jetzt in Liquidation getreten zu
sein . Nimmt man alle die verschiedenen Anzeichen zusammen: die
seit Wochen herrschende Untätigkeit auf der Halbinsel Eallipoli , das
Zurückziehen einzelner Truppenverbände , um sie bei Saloniki zu ver-
wenden, die Aeußerungen der englischen und französischen Presse, die
Anfragen im Parlament und die wenig befriedigenden Antworten ,
die darauf erfolgten, so zeigt dieses alles ganz deutlich, daß das
Unternehmen als gänzlich aussichtslos aufgegeben werden soll . Wenn
dieses noch nicht in voller , offizieller Form geschah, so ist das ledig-
lich darauf zurückzuführen , daß die Westmächte sich scheuen , ihre
Niederlage öffentlich einzugestehen.

An die Stelle des Dardanellen-Unternehmens ist das Saloniki-
Unternehmen getreten, über dem ebensowenig ein günstiger Stern zu
stehen scheint. Mit Unstimmigkeiten und Zwistigkeiten der Westmächte
wurde das Unternehmen geboren , unter Schwierigkeiten aller Art er-
folgte die Ausführung. Dementsprechend war der Ersolg unbedeutend,
die Ausführung kam zu spät, denn auch nach den günstigsten Nachrichten
sind bisher erst etwa SO 000 Mann gelandet worden. Eine Zahl , die
viel zu gering ist, als daß damit irgend wie ein entscheidender Erfolg
erzielt werden könnte , zumal nur geringe Teile davon wirklich als Ope -
rationstruppen den Serben zu Hilfe geschickt werden können, während
bedeutende Teile zur Sicherung der Basis, zum Flankenschutz und zur
Bewachung der Bahn zurückgehalten werden müssen

Während aber das Saloniki -Unternehmen noch in seinen Anfängen
steht , dringen die Zentralmächte und die Bulgaren siegreich von Nordenj
und Osten gegen das serbische Heer vor, das sich ohne fremde Hilfe auf
seine eigene Krast angewiesen sieht. Es vermag dem Vordringen der
deutschen, österreichisch - ungarischen und bulgarischen Truppen keinen er-
folgreichen Widerstand entgegenzusetzen- Die im Timok -Tal laufende
Bahn Negotin -Nisch ist zerstört, die im Morava- und Wardartal lau-
sende Bahn Risch-Saloniki an mehreren Stellen durchbrochen und pon
den Bulgare» besetzt . So ist das serbisch « Heer von jeder Verbindung
mit dem Auslande abgeschlossen, so daß es unmöglich ist , ihm personelle
und materielle Hilfe zuzuführen . Im Norden dringen die verbündeten
Zentralmächte und die Bulgaren unter siegreichen Gefechten immer weiter
vor und werden auch bald ihre örtliche Vereinigung hergestellt haben.
Im Süden hat der linke Flügel der Bulgaren den Vormarsch gegen das
Wardar -Tal erfolgreich fortgesetzt und legt sich einem Vormarsch der
englisch-französischen Expeditionstruppen bereits jetzt frontal vor Da-
durch ist zunächst jedes weitere Vordringen der Franzosen und Engländer
verhindert. Wenn sie ihren Vormarsch fortsetzen , so müssen sie sich den
Weg mit der Waffe in der Hand erst bahnen, und ob ihnen dies über-
Haupt gelingen wird, muß sehr fraglich erscheinen.

Wer russische Heeresbericht .
W.T .B . Petersburg , 20 . Okt . (Nichtamtlich .) Amtlicher russischer

Bericht vom 20. Oktober :
In der Gegend von Riga fast auf der ganzen Front heftiger Kampf.

Flußabwärts Mitau , am Aa-Flusse , gelang es den Deutschen , das Dorf
Hisch zu besetzen. (9 Kilometer nordwestlich.) Nordwestlich Mitau.
an der Eisenbahn dauert der Kampf an . Das Artilleriefeuer hat sich
empfindlich gesteigert . Im Gelände nördlich der Eisenbahn Mitau -
Neugut gelang es den Deutschen, noch Norden Gelände zu gewinnen .
Aus einigen Punkten erlangte das Artilleriefeuer äußerste Heftigkeit .An der Front Demmen-Dryswjati -See und weiter südlich bis zum
Prypec keine Veränderungen.

Der gestern am mitth -?M Styr davongetragene Erfolg wurde von
unseren Truppen gut ausgenutzt In einem Gefecht nördlich Rafalowka
bei der Meierei Zaladzin ( 12 Kilometer) machten wir viele Gefangene
und erbeuteten Maschinengewehre . Die Stadt Chartorysk wurde durch
einen plötzlichen Angriff genommen . Durch einen Vorstoß auf den Flan -
ken des Gegners gelang es uns , mehr als 700 Soldaten des Grenadier-
Regiments Kronprinz Nr. 1 mit 28 Offizieren und dem Kommandeur
des 3 . Bataillons gefangen zu nehmen : wir erbeuteten außerdem 9 Kc-.-
nonen und Minenwerfer . In der Erbitterung , hervorgerufen durch die
empörende Anwendung von Explosivgeschossen seitens der Deutschen,
wurde eine ungeheure Zahl von Deutschen des genannten Regiments
durch das Bajonett niedergemacht . Die Verfolgung dauert an.

Durch einen neuen heftigen Angriff bei Nowo Stellt am Styr .
flußaufwärts Chartorysk , ergriffen die Deutschen und Oesterreicher
die Flucht . Unsere Truppen nahmen die Dörftr Budka und Rudka
(10 Kilometer westlich Chartorysk ) im Sturm , machten zahlreiche
Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre, deren Anzahl noch
nicht festgestellt ist . Durch Aussagen von gestern bei Nowo SieM
gemachten Gefangenen wurde festgestellt , daß sich hierunter zwei
geschlossene Kompagnien des deutschen Infanterie - Regiments Nr . 41
mit ihren Führern befinden. Der blutige Nahkampf bei dem Dorfe
Komarow am linken Styrufer , oberhalb Nowo Sielki (ö Kilometer )
und bei dem Dorfe Boguslawka , nordwestlich Derazno (12 Kilometer )
endete auch zu unserem Vorteil . Einzelheiten werden noch festge-
stellt. Die gewandte Führung unserer Truppen und die dadurch
erzielten Ergebnisse werden durch folgendes bewiesen: Diese Trup -
pen, welche gestern int ganzen 50 Offiziere und 1900 Soldaten ge¬
fangen nahmen und außerdem sechs Maschinengewehre und eine
große Menge Waffen und Munition erbeuteten , verloren selbst nur
einen Offizier und 50 Soldaten . ( ?)

Zur inneren tage in Rutzland .
W .T .B . London, 20. Okt . (Nicht amtlich) . Der frühere Korre -

spondent der „Times " in Petersburg , Stephan Graham , schreibt in
der „Times " :

Nachdem die Duma vertagt war , weil die Regierung das Pro -
gramm Miljukows, die Regierung dem Parlament verantwortlich zu
machen , revolutionär gefunden hatte , fanden große Ausstände in
Moskau, in den Provinzstädten und in vielen Munitionsfabriken
statt . Der Zar berief die Parteiführer zu sich an die Front und
erörterte mit ibnen die Gesamtlage . Der fortschrittlich« Block »er«
Zichtet « daraufhin auf das Programm Miljutows und nahm ein o«»

deres Programm an, nämlich den deutschen Einfluß i« Rußland J»
bekämpfen.

„Um in der Kabinettfrage ein Kompromiß herzustellen, wurde
das Mitglied der Duma. Ehwostow , zum Minister des Zun « « er-
nannt . dessen erste Handlung war , Moskau unter da» Kriegsrecht zu
stellen . Dadurch wurde die ganze Frag « der Ausstände und der
Aufruhrbewegungenaufgerollt, die dort in den letzten sechs Monaten
stattgefunden haben . Die bekannten Krawalle , die im Juli nach dem
Falle von Przemysl und Lemberg ausbrachen , leiteten den Kampf
für die Pöpelherrschaft und ein inneres Chaos in Rußland ein.

„Die amtlichen Ziffern haben den Schaden an Geschäftshäuser»
mit 31 Millionen Rubel und an Privathäusern mit sieben Millionen
Rubel angegeben. Unter den Betroffenen befanden sich 113 Oester-
reicher oder Deutsche , 439 Russen mit ausländischen Namen und 190
Russen mit russischen Namen . Den ganzen Sommer hindurch
herrschte in Petersburg und Moskau das Gefühl der Unsicherheit:
wäre nicht das Wodka-Verbot gewesen , so hätte alles verloren sein
können .

Der Korrespondent urteilt , die innere Lage Rußlands sei gogen^
wärtig wichtiger als die militärischen Unternehmungen .

Wirtschaftsfragen .
MTB . London. 20 . Okt. (Nichtamtlich.) Wie die „Times " aus

Petersburg erfährt , hat am Montag eine wichtige Beratung zwischen
dem Finanzminister und den Vertretern der größten Banken von
Petersburg und Moskau stattgefunden , um die Kreditfrage und den
Wechselkurs zu besprechen . Die Konserenz sprach sich gegen die Ein -
richtung einer Lotterie aus und beschloß , an der Ausgabe einer kurz»
fristigen Anleihe mitzuarbeiten.

Die russifch-amerikanische Handelskammer hat , demselben Blatt
zufolge , die Erlaubnis freier Einfuhr von Warenmustern zur För -
derung des Handels zwischen Rußland und den Bereinigten Staate «
erhalten .

Aus Kelgien.
Meldung feindlicher Heeresangehöriger .

W .T .V . Brüssel , 20. Okt . (Nichtamtlich .) Der Generalgouverneur
fordert erneut alle Personen, die während des Krieges dem feindliche«
Heer angehörten und sich im Gebiete des Generalgouvernements auf-
halten und alle diejenigen, die im Auftrage einer feindlichen Regierung
hergekommen sind , auf , ihrer Meldepflicht binnen 24 Stunden nachzu-
kommen In diesem Falle wird ihnen Straffreiheit zugesichert. Der Ge-
neralgouoerneur wird sich mit ihrer Abführung als Kriegsgefangene b«*.
gnügen . Wer aber nach dieser Frist ergriffen wird , oder solchen Per -
sonen Unterkunft, Nahrung oder sonstige Unterstützung gewährt . Hot dis
strengst « Bestrafung nach dem Kriegsrecht zu gewärtigen .

Prüfung von Geschäftspapieren .
W .T .B . Brüssel, 20. Okt. ( Nichtamtlich .) Es wird darauf hin-

gewiesen, daß es Reisenden nicht gestattet ist, ungeprüft« Geschäftspapiere ,
Kataloge und ähnliche Schriftstücke mit über die Grenze nach Belgien
einzuführen. Es muß daher zur Vermeidung von Schwierigkeitendrin-
gend angeraten werden , vor Antritt einer Reise nach Belgien die mitzu-
führenden Schriftstücke zur Prüfung durch die Postüberwachungvst «ll«
vorzulegen , wo sie entweder einzeln abgestempelt , oder in ein Bündel
gepackt versiegelt werden . In gleicher Weise ist eine Prüfung der nicht
abgestempelten Schriftstücke bei der Postüberwachungsstelle in Belgien
vor Antritt der Rückreise nach Deutschland zu veranlassen.

Der Pap st als Fürsprecher .
AZ.T .B . Rom , 20 . Okt . (Nicht amtlich. ) Der „Osservator«

Romano " meldet, der Papst sei von mehreren Seiten , besonder«
durch die englische und belgische Gesandtschaft angegangen wor«
den , sich für die Begnadigung oder Umwandlung der Todes»
strafe der Gräfin B -lleville und des Fräuleins Thulier, sowie
sieben anderer belgischer Untertanen, die der Begünstigung und
Entweichung französischer und belgischer Gefangener angeklagt
waren , zu verwenden . Der Papst habe durch den Kard ' nal «
staatssekretär den Erzbischof von Köln telegraphisch ersucht»
diese Bitte dem Kaiser zu übermitteln . Erzbischof Hartmans
drahtete zurück, der Kaiser habe die Hinrichtung aufschiebe«
lassen und einen eingehenderen Bericht eingefordert .

lj jsssstf
Neueste Nachrichten.

— Hamburg . 20 . Okt . Wie das Hamburger Fremdenblatt
meldet, sind Fürst und Fürstin v. Bülow von Flottbeck nach
Baden -Baden abgereist. Von dort wird sich die Fürstin vor-
aussichtlich einige Wochen zur Erholung nach einem schweizerw
schne Kurort begeben.

W .T .B . Berlin , 20. Okt . (Nicht amtl .) Der Chefredakteur
der „Bolkszeitung"

, ehemaliger Reichstagsabgeordneter für den
Kreis Breslau und stellvertretender Vorsitzender des Vereins
Berliner Presse, Karl Volrath , ist heute nachmittag im Alter
von 68 Jahren gestorben.~ Darmstadt , 20. Okt . (Priv .-Tel .) Geh . Oberbergrat Dr. Richard
Lepsius , ordentlicher Professor der Mineralogie und Geologie an der
Technischen Hochschule und Direktor der Geologischen LaNdesanstalt
ist heute im Alter von 64 Jahren gestorben. »

W .T .B . München, 19. Okt . (Nicht amtlich. ) In der Bank-
notenfälschersache hat die Polizei auch den Graveur Ludwig
Schmied verhaftet , in dessen hiesiger Werkstätte unter Mit «
Wirkung der bereits Verhafteten falsche Ein - und Zweimark -
stücke hergestellt wurden .

— Lyon, 21 . Okt . „Republicain " meldet, daß bei dem
Eisenbahnunglück bei St . Eticnne insgesamt 7 Wagen in eine
Schlucht stürzten. Alle I ? ' - wurden verletzt und 7 Soldaten
getötet.

= London , 21 . Okt . Das „ Äeutersche Büro" meldet aus
Washington: Präsident Wilson verbot die Verschiffung von
Waffen und Munition nach Mexiko . Das Verbot betrifft nicht
Sendungen an Caranza , die ungestört vor fich gehen können.

Josef Ruederer -f.
~ München, 20 . Okt . Der bekannt« Dramatiker Joseph Rue »

derer ist laut „Frkft . Ztg .
" heute Nacht nach kurzem Leiden hier ,

53 Jahre alt , gestorben.
Ruederer , der eigenartigste und charaktervollste Kopf des Mün-

chener literarischen Lebens , war Erzähler , ehe er Dramatiker wurde.
„Ein Verrückter, Kampf und Ende eines Lehrers " war sein erster
Roman (1894) . Seine erste Komödie, die bitter - lustige ,Zahnen -
weihe"

, entstand im Jahre 1895. Seine zweit« dramatische Arbeit
„Die Morgenröte "

, eine Komödie au? dem Jahre 1848, stellt Mün -
chen und die Lolä Montez in den Mittelpunkt . Im Jahre 1908
veröffentlichte Ruederer das „Wolkenkuckucksheim "

, eine Neudichtmtg
der „Vögel" des Aristophanes . Sein letztes Werk, eine Renaissance-
Komödie in Jamben , „Prinz Dschem" ist bisher nur durch eine Vor-
lesung bekanntgeworden. Außer diesen Werken hat Ruederer „Tragi -
komödien" (1896) , ein Erzählungswerk „Wallfahrer - , ^ Zkaler- und
Mördergeschichten " und das vieraktige Drama „Der Schmied von
Kochel" veröffentlicht . Ueber seine Vaterstadt hat Ruederer , der
einer der besten Kenner Münchens war , ein feines, gründliches Buch
geschrieben.
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2L Oktober : Fortschritte der Deutschen bei Dixmuiden
vnd Ppern . — 11 englische Kriegsschiffe beteiligen sich am
Kampf . - Zuriickdrängung des Feindes bei Lille. — Wweisung
tines französischen Angriffes gegen die Höhen von Thiaucourt .
— Die Russen werden in Richtung Ossowez verfolgt . — Be¬
kanntgabe der von der deutschen Regierung unter dem 10. Otto -
der veröffentlichten Denkschrift über Verletzung der Genfer
Konvention durch französische Truppen und Freischärler . —
Erfolge der Oesterreicher bei Medyka, Mizyniec , in den Kar -
pathen und in der Bukowina . — Nachricht von der Besetzung
der Marshall - , Mariannen - und Karolinen -Inseln durch die
Japaner .

Sadifche Chronik.
© Karlsruhe , 21. Okt . Mit Rücksicht auf den Stand der

Vlaul - und Klauenseuche in der Schweiz hat das Ministenum
des Innern die Einfuhr von Rindern und Ziegen aus den 'in -
tonen Zürich, Schwyz , Elarus , Wallis und Genf mit sofo -er
Wirkung wieder gestattet . Von dem unterm 28. August ' 013
erlassenen allgemeinen Einfuhrverbot find nunmehr die Kan-
tone Aargau , Bafel -Stadt , Bern , Genf, Elarus , Luzern , Reuen-
bürg , Unterwalden . Uri , Schaffhausen, Schwyz . Svlothurn
Wallis , Zug und Zürich ausgenommen.

== Ettlingen , 20. Okt . Gestern fand hier die Kapitelstonferenz der
katholische« Geistlichen des Dekanats Ettlingen unter dem Vorsitze des
Dekans Albert statt. Das Thema, das besprochen wurde, lautete : „Ve<
Erteilung der Kinovorstellungen vom erzieherischen und pastorellen
Standpunkt . Wie ist den Gefahren derselben von seiten der Seelsorger
»u begegnen ?"

V Wiesloch. 21 . Okt . Am gestrigen Tage konnte die Heil-
And Pflegeanstalt Wiesloch auf ein Ivfähriges Bestehen zvri' ck-
blicken . Die Anstalt besteht gegenwärtig aus 27 Kranken¬
häusern , 19 Verwaltung ?- und Wirtschaftsgebäuden und 12 Bs-
amtenwohnungen . Ein Teil dieser Baulichkeiten , darunter die
Kirche , sind noch im Vau begriffen . Die Anstalt beherbergt
gegenwärtig 1330 Kranke und verfügt über ein Gesamtpersonal
von 3(54 Personen .

# Mannheim , 21 Okt . Die Rheinisch« Kreditbank hat ihren B«.
amten sowohl im Hauptgeschäft zu Mannheim als auch in ihren samt -
lichen Filialen angemessene Teuerungszulagen gewährt, welche im allge-
meinen einem Monatsgehalt gleichkommen .

Eft Wertheim a M, , 20. Okt . Die evang. Kiechengemeind « ver-
sorgt seit Kriegsausbruch viele Bedürftige im Felde von hier und den
Filialen Waldhausen . Eichel und <Srün«nwö "t mit gediegenem Lese,
stoff und bisweilen auch mit Liebesgaben. Die nötigen Mittel wer -
den durch freiwillig « Gaben zusammengebracht. Auch die beiden
letzten nmsifalischen Kriegsandachten in der evang . Stadtkirche lieber-
ten ein schönes Ergebnis . Es ist sehr anerkennenswert , daß sich un»
fere einheimischen Kräfte in den Dienst dieser guten Sache stellen,
um die sich besonders die vorzüglichen Solisten Frau Dekan Camerer
(Gesang) und Herr Hauptlehrer Erles (Orgel ) sehr verdient
machten.

+ Rastatt , 21 Okt. Biirgermeifte» Renner, der bekanntlich vor
einigen Wochen vom östlichen Kriegsschauplatz zurückgekehrt ist . hat sich
einer schweren, lebensgefährlichen Operation unterziehen müssen . Er
befindet sich jetzt erfreulicherweise auf dem Wege der Besserung .

0 Waldshut , 21 . Okt . Der Schwindler Alfred Lehmann, von Be>
ruf Hausdiener, der in der Uniform eines Vizefeldwebel in der Um »
gegend von Waldshut allerlei Betrügereien verübte, ist jetzt in Singen
verhaftet worden.

) ( Eörwihl b . Waldshut , 21 . Okt . Durch Feuer wurde das
Haus des Straßenakkordanten Nikolaus Matt zerstört. Der
Viehbestand konnte gerettet werden.

OD llntereggingen (A . Waldshut ) , IS . Okt . Wegen vor längerer
Zeit in Mauchen verübten Notzuchtsversuchs wurden de-r Händler
Wendelin Schmidt hier und der Landwirt Jakob Jndlekofer in
Schmerzen in Untersuchungshaft genommen.

<30 Konstanz, 20 . Ott . Für militärische Beerdigungen oder
Uederführungen sind hier besondere Anordnungen getroffen worden.
Neben der üblichen Begleitung des Verstorbenen durch einen Zug
Soldaten , der Trauermusik und den Kameraden des Verstorbenen,
werden auch Vertrete der Stadt Konstanz dem dahingeschiedenen Sol -
daten die letzte Ehre erweisen. Der Trauerwagen wird mit Blumen
geschmückt. Am Grabe wird der Kriegssängerchor durch Vortrag
einiger Lieder mitwirken .

Bezirksamt nnd Gemeinderat .
s= Karlsruhe , 21 . Okt . In einem kürzlich erlassenen Urteil des

Erotzh. verwaltungsgerichtshofe « kam die Frage zur Entscheidung,
ob ein Bezirksamt als Staatsaufsichtsbehörde berechtigt sei , den
Beschluß eines Eemeinderats , durch den die Zahlung der Sehälter
von im Kriege befindlichen Gemeindebediensteten im Widerspruch
mit § 66 des Reichsmilitärgesetzes und der Landesherrlichen Ver-
oü >nung vom 28 . Povember 188Ä ganz oder teilweise eingestellt wor-
den war , aufgrund des § 181 der Eemeindeordnung außer Wirk-
famkeit zu setzen . Der Er . Berwaltungsgerichtshof sprach sich nach der
„Karlsr . Ztg ." in dem Urteil dahin aus , daß es nicht Sache der
Staatscmfficht'sbehörde fein könne , die Gemeinden zur Erfüllung der-
artiger persönlicher Verpflichtungen zu zwingen, weil es sich bei der
Versagung weiterer Gehaltszahlung keineswegs um Nichterfüllung
einer den Gemeinden gesetzlich obliegenden öffentlichen Verpflichtung
handle , lleber das Bestehen der persönlichen Verpflichtung de - Ge-
meinde zur Fortzahlung des Gehalts der im Kriege befindliche Be-
amten habe gegebenenfalls das bürgerliche Gericht auf Klage des
Beschwerten endgültig zu entscheiden .

Die Vermittlung landwirtschaftlicher Maschinen .
0 » Karlsruhe, 20 . Okt . Zum Ersatz der fehlenden Arbeitskräfte

während der Kriegszeit hat die Badisch « Landwirtschaftskammer im
Laufe des Jahres ISIS in größerem Umfange landwirtschaftliche
Maschinen vermittelt. Insgesamt wurden im Frühjahr und Sommer
vermittelt : 182 Sämaschinen , 266 Mähmaschinen , 48 Heuwender , 29
Rechen und 35 Getrndemäher im Gesamtwert von 182 261 ,M ; di :
Vermittlung von Sämaschinen und Kartoffelerntemaschinen für den
Herbstbedarf ist noch im Gange . Durch eine Beihilfe der Großh . R :-
gierung und durch Zuschüsse aus den Mitteln der Landwirtschafts -
kammer war es möglich , den bezi :henden Gemeinden , landwirtschaft -
lichen Genossenschaften und Landwirten erhebliche Vergünstigungen
zu gewähren . Zur Erlangung de» Zuschusses der Großh. Regierung
und der Landwirtschaftskammer war der Nachweis zu erbringen , daß
die Maschine in diesem Kriegsjahr von mindestens 5 Landwirten
benützt wurde .

Durch diese Maßnahme konnte ein« große Anzahl landwirtschaft -
licher Maschinen in bäuerliche Betriebe eingeführt werden , deren
Benützung einen bleibenden vorteil bietet . Die zur Bedingung ge-
machte gemeinsame Benützung ließ den Kleinbetrieben in größerem
Umfange die Maschinenarbeit zugute kommen . Neben der Ersparnis
an Menschlicher Arbeit konnte durch die Sämaschinen bei der Saat
»iel Getreide erspart werden , welches zur menschlichen Ernährung
und als Viehfutter (Gerste) Verwendung fand ; di« Saatgutersparnis

Davifche presse .
ist bei den durch die Landwirtschaftskammer vermittelten 1S2 Sä¬
maschinen auf mindestens tausend Zentner zu schätzen.

Sttdwestdentsche Konserenz für Innere Mission .
v. Heidelberg, 20. Okt . Die Vidwestdeutsch« Konferenz für

Innere Mission, die den Zusammenschluß der Landesvereine der
Inneren Mission in Baden , Württemberg , Hessen, Frankfurt , Pfalz
und Elsaß darstellt , trat heute früh im Vereinslokal der Inneren
Mission in Heidelberg zu seiner diesjährigen Tagung zusammen.

Nach einer von Stadtpfarrer Eök-Heidelberg abgehaltenen An-
dacht fand unter Vorsitz von Prof . Schaller -Speyer die erste öffent-
liche Versammlung statt . Univerfitätsprofessor Dr . von Wurster-
Tübingen sprach über „Die Prostitution ?frag« im Lichte des Krieges ".
Die prächtigen, von warmer Nächstenliebe erfüllt «» Ausführungen
des geistvollen Redners fanden allseitigen Anklang.

_
In der Nachmittagsfitzung sprach alsdann Herr Pfarrer Wü¬

terich-Stuttgart über „Die christliche Zugendpfleg« und militärische
Jugenderziehung " . Unter Hinweis auf die aus der Not des Augen-
blickes geborene Einrichtung der freiwilligen Jugendwehr , die sich
in mancher Hinsicht sehr bewährt habe , aber deren Unvollkommen»
heiten doch auch stark hervorgetreten seien , führte der Redner aus ,
es sei als sicher anzunehmen , daß nach dem Kriege eine allgemein«
gesetzliche Pflichtjugendwehr werde eingeführt werden . Di« geplant «
Pflichtjugendwehr werde sich voraussichtlich nur auf die zwei letzten
Jahrgänge vor der eigentlichen Militärpflicht erstrecken i ferner
schein« beabsichtigt zu sein , die Pflichtjugendwehr auf di« nicht aus -
zudehnen, die den Beweis erbringen , daß sie in ihren Vereinen eine
ausreichende turnerische und Geländeausbildung erlangt haben . Aus
dieser Sachlage ergebe sich für die christlichen fteien Jugendorgani¬
sationen die Aufgabe , in ihren Vereinen ein nach militärischen Richt-
linien eingerichtetes elementares Turnen und Wandern einzuführen
und für genügend vorgebildete Lehrkräfte und Leiter für die be-
treffenden Kurse zu sorgen. Der Hauptnachdruck sei in Ueberein»
stimmung mit den Absichten der Militärverwaltung auf die Er -
zielung einer möglichst allgemeinen körperlich «» Gelenkigkeit, guter
Marschleistung und Beweglichkeit im Gelände zu legen, nicht auf
die Nachahmung militärischer Formen und die Vorwegnahme mili -
tärischer Uebungen.

An den IV-stündigen Vortrag schloß sich eine mehrstündige Dis -
kufsion. Von verschiedenen Leiten wurde ausgesprochen, daß die
Durchführung der vom Redner vorgeschlagenen Maßnahmen nament -
lich in den ländlichen Vereinen großen Schwierigkeiten begegnen
würde.

Zum Schluß wurde die folgende, von Pfarrer Bruhng -Straß -
bürg vorgelegt « Resolution einstimmig angenommen : „Wir würden
den Gedanken einer pflichtmäßigen militärischen Jugendvorbereitung
innerhalb der Landsturmpflicht mit Freuden begrüßen . Wir sprechen
dabei die Hoffnung aus , daß die Ausführung ausnahmslos in Hän-
den der Militärverwaltung liegen wird , und find der Zuversicht, daß
als Uebungstag unter keinen Umständen der Sonntag in Anspruch
genommen wird .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 Oktober .

# Altbürgermeister Krämer f . Aus Ueberlingen cu B.
kommt die Trauernachricht , daß der langjährige Bürgermeister
von Karlsruhe , Herr Johann Krämer , der seit 1905 dort im
Ruhsstand lebte, im 83. Lebensjahre entschlafen ist . Herr
Krämer , der hier noch im besten Andenken steht, hat Jahrzehnte
hindurch im öffentlichen Leben der Stadt Karlsruhe eine viel -
fettige Wirksamkeit entfaltet . Von Beruf Kaufmann , war er
von 1866 bis 1879 Mitglied der Handelskammer , von 1872 an
deren Präsident und gehörte 1877 bis 1879 auch der 2 . Kammer
der Badischen Landstände als Vertreter eines Wahlkreises der
Stadt Karlsruhe an . Nachdem er schon 1870/71 Eemeinderat
und 1874 bis 1884 Stadtverordneter gewesen war , (seit 1878 im
geschäftsleitenden Vorstand ) , wurde er 1884 zum 3 . Bürger -
meister und 1892 zum 1 . Bürgermeister der Residenz gewählt .
Als Eemeinderichter , Standesbeamter , Vorsitzender des Armen -
rats , der Schlachthof-, Badanstalten - und andrer Kommisstonen
sowie als Mitglied des Stadtrats hat er eine ersprießliche von
unermüdlicher Pflichttreue und reicher Lebenserfahrung ge-
tragene Tätigkeit entwickelt, bis ihn vorgeschrittenes Alter
im Jahre 1995 nötigte , sich in den wohlverdienten Ruhestand
zurückzuziehen . Zahlreiche Kundgebungen der Dankbarkeit und
Anerkennung wurden ihm auch späterhin noch zu Teil . Nach-
dem er schon als Bürgermeister mit dem Ritterkreuz I . Kl, des
Zähringer Löwenordens und dem Preußischen Kronenorden
HI . Kl . ausgezeichnet war , erhielt er noch im Ruhestand die
1906 gestiftete Friedrichi-Luisew-Medaille und anläßlich des
8g . Geburtsfestes das Ritterkreuz des Bertholdordens . Herr
Krämer wird hier in seiner Familiengrabstätte Samstag , den
23. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr beigesetzt werden.

A Kunstmaler Christian Wilh «lm All -rs +. Im Alter von 58
Jahren ist hier Kunstmaler Christian Wilhelm Aller» gestorben.
In Hamburg geboren, besucht - Allers zuerst die Gewerbeschule, trat
dann in eine Lithographenanstalt ein , von wo er dann 1878 an die
Karlsruher Kunstschule ging und da bis 1883 studiert : ; er war
Schüler von Riesstahl und Ferdinand Keller . Im Jahre 1886 unter -
nahm er verschiedene Reisen nach England , Holland , Schweden und
in die Mtttelmeerländer . Er siedelte dann wieder nach Hamburg
und widmete sich der Lithograph ! >. Die Zeit , in der Allers seine
besten Werke schuf, ist die der ausgehenden 80« und der begin¬
nenden 90er Jahre . Es waren fast ausschließlich photographisch ge-
treue Bleistiftzeichnungen mit Tuschverwendung. Zumeist brachte
Allers größere Sammlungen von Bildern heraus , in denen er mit
naiver Friste , sicherer Charakteristik und prächtigem Humor inter -
essante Gesellschaftstypen zeichnete , vor allem aus den Kreisen der
Theater - und Zirkuskünstler , aus dem Leben hinter den Kulissen.
Den ersten Platz darunter nehmen die Bilder der Meininger Theater -
truppe ein , die auch theatergeschichtlich von bleibendem Werte sind .
Das berühmteste Werk Allers wurden seine Bismarckbilder , sonst
ist noch der Zyklus „Die silberne Hochzeit " mit Ehren zu nennen .
In den letzten Jahren ist Allers ganz aus dem Gesichtskreis ent-
schwunden . Sein Tod ist völlig unerwartet eingetreten .

4 = Die Regnlicnmg der Butterpreise . Wie verlautet , soll di« in
Aussicht genommen« weiter« Regulierung der Butterpreis « darin be-
stehen , daß der Reichskanzler Großhandelspreis « für die Butter am
Berliner Markt festsetzt . Die Buttersachoerständigenkommission wird
aller Voraussicht nach an dieser Zwangsnotierung beratend mit -
wirken. Da die Markt - und Preisvechältmss « in den verschiedenen
Gegenden des Reiches sehr verschieden sind , werden die einzelnen
Landesregierungen Abweichungen nach oben, oder unten erlassen
können . Ueber die Preisstellung bei den Produzenten und Zwisch ? / <
Händlern werden besondere Borschriften vom Reichskanzler erlassen
werden . Größere Gemeinden, wahrscheinlich solche mit über 10 000
Einwohner werden verpflichtet sein — kleinere Gemeinde und Kam,
munalverbände berechtigt — nötigenfalls für den Kleinhandel unter
Berücksichtigung der besonderen örtlichen Verhältnisse , Preise fest-
zusetzen. Die Landesregierungen können auch hier wiederum unter
bestimmten Voraussetzungen eine Höchst- und Mittelgrenze für die

NNttagvlatt . » onnerstaa . de« 21. Ott . 1915. U . 4Y1 .

Festsetzung der Butterhöchstpreise anordnen . Die Festsetzung der
Preise soll in gewissen Zwischenräumen etwa alle 14 Tage neu er,
folgen.

— Die Krieg« invalidrtät der Eis«nbahnbedi «nsteten. Die Ge-
neraldirektion hat bestimmt, daß Eisenbahnbediensteten , die während
de» Kriege» Invalid geworden find , sofort nach Beendigung des
Heilverfahrens und Entlassung vom Militärdienst ihre frühere Tä -
tigkeit im Eisenbahndienst wieder auszunehmen oder fall» die» nicht
möglich sein sollte , fich wenigstens sofort dem Ei 'enbahndienst wieder
zur Verfügung zu stellen haben . Entzieht sich der Bedienstete nach
Beendigung des Heilverfahrens unberechtigterweise der Dienst-
leistung, so ist , wenn im Einzelfall nichis anderes verfügt wird , die
Fainilienbeihilfe mit dem Tag einzustellen, an dem der Bedienstete
den Dienst hätte aufnehmen können. Sonst erlischt die g amilien -
beihilfe mit dem Tag des Diensteintritts .

Leb . UÄung der Freiwillige« Feuerwehr. Während die erste und
vierte Kompagnie am Montag abend eine kombinierte Hebung am
Steighause abgehalten halte , fand gestern, Mittwoch, abend eine solche
der zweiten und dritten Kompagnie statt. Dieses Zusammenüben zweier
Kompagnien dient vornehmlich dem Zweck , die einzelnen Kompagnie»
mit dem Anlegen und Arbeiten der Schlauchlinien an die bei der erste»
und zweiten Kompagnie befindlichen Dampfspritzen vettraut zu mache»,
so daß Druckspritzen ausgeschaltet find. Auch die Feuerwache beteiligt»
sich an derselben . Anfang November soll vorausfichtlich die Schlich»
Übung des Korps stattfinden.

Die Karpathenkiimpf« »ad valizien . Man schreibt uns : Aag«
Madelung , der skandinavische Romanschriftsteller , ist auch unter die
Kriegsberichterstatter gegangen . Bon allen Männern , die an unseren
Fronten den Krieg mit der Feda begleiten, ist vielleicht Madelung die
stärkste eigene Persönlichkeit . Bon den Dichtern an der deutschen Front
hat Nage Madelung mit am meisten gesehen, er spricht über seine Er -
lebnisse wie einer, der dauernd, und nicht bloß als Gast an der Front
weilte, von den Tatsachen des Krieges. Die Lichtbilder , die nach eige-
nen Originalaufnahmen des Vortragenden hergestellt find , enthüllen mit
Deutlichkeit die Schrecken des gigantischen Ringens in den Karpathen
und in Ealizien und führen viele interessante Bilder aus dem Zufam-
menwirken der deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen vor A»-
gen. Der hochaktuelle Dorttag findet im Museumssaal am Dienstag
den 26. Oktober statt . Di« Eintrittskarten find z« haben in der Hof .
mufikalienhandlung Fr . Doett .

Anszna aus den AtandeSbiiehern Karlsruh «.
Eheaufgevot .

20. Okt. : Johann Bosch von Achern , Vizefeldwebel in Schern, mit
Klara Zoll von Mannheim.

Geburt «»:
18. Okt. : Alfons Heinrich , Bater Johanne » Adam RLger, städt.

Arbeiter — 19 . Okt . : Erwin Karl , V . Lorenz Mohr, Taglöhner .
Todesfälle:

18 . Okt. : Anna Wiederhsld, alt 68 Jahre . Wttwe de» Landwirt»
Leonhard Wiederhold. — IS . Okt . : Frieda Bauer , alt 51 Jahre , Witwe
des Metzgermeisters Karl Bauer : Wilhelm Aller», Kunstmaler, ledig,
alt 58 Jahre . — 20. Okt . : Eva Rösch, alt 64 Jahre , Ehefrau des Pho-
tographen Wilh. Rösch.

Beerdigungszeit »»d Tra»«rha»s erwachse»« Verstorbenen .
Donnerstag den 21 . Okt . ISIS. 4 Uhr : Frieda Bauer , Metzger »

meisters -Witwe , Körnerstraße 55.

?Sa5ieritanv des Rhein » .
Hch »a «rt « lel . 2l . Okt. morgen? 6 Uhr 1 .25 m ' 20 . Okt . 1.27)
» «» f . 21 . Oft morgen« 6 Ubr 2,10 m ( 20 Okt . 2,15 m)
Äia »an , 21 . Oft . morgms 6 Uhr 3 55 m ' 20 . Oft . 3 .62 m)
'■"Jannfiffm , 21 . Cft . morgens 6 Uhr 2 .64 m <20 . Oft . 2.68 *•)

JL

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man au » dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 21 . Oktober
Cafs Odeo«. Täglich mittags und abends Künstler-Konzert. _
Kolossrum . 8 Uhr Lorstellung.

'*
Kausm. Verein Karlsruh « . 8 '/- Uhr Bottrag im Eintrachtsaal.
Schwarzwaldverei». 8% Uhr Bereinsabend im Moninger .
Ber . ehem gelb Dragoner . 8 '/, Uhr Zusammenkunft i . Reichskanzler.

SANATOGEN
Von 21000 Amen anerkanntes Kräftigungsmittel für Körpet
und Nerven Simatogen schafft einen Kräftevorrat , aus dem
jeder Mehrverbrauch an Körper - und Nervenkraft ersetzt
werden kann So bietet es also auch für unsere im Felde »
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er« $
Haltung der Gesundheit und Widerstandskraft In allen rtpo- g
theken und Drogerien . Die Sanatogenwerke Berlin 48/F. 5,
Friedrichstr . 231 , versenden kostenlos aufklärende Schritten
über :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
v bei Nervenleiden
? bei Rekonvaleszenz und Schwäch»

zuständen aller Art
3 . bei Magen - und Darmleiden

, 4 . bei Lungenleiden
! 5 . bei Bleichsucht und Blutarmut

6 . bei Kinderkrankheiten
7 bei Frauenleiden
8 bei Ernährungsstörungen

ferner 9 . Merkblatt Für werdende Mütter und
Wöchnerinnen.

War Somatogen noch nicht kennt , verlange eine Qratlsprob*
von dar obengenannten Firma . "



Mr . 491 . MtimtMott . s »«« r»t«s . V» a . Ott. 11115.

Meth * bajr . Bauerntheater .
UonnerslaK , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr : 13055

GÄf 0s ? fierpgofftöinttzep von fimmergau
Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten von Ludwig Ganghofer .

Museumssaal .

Freitag , 29 . Oktober 1915 , abends 8 ' /« Uhr

Rofrert

KOTH E
zur Laute .

Zum erstcnmale 1 Lieder für Vorsiineer mit I .ante
u . Frauenstimmen : Susani , seraph . Wiegenlied —
Verstohlen geht der iJoni ! auf , berg . Volkslied—
Frau Venu » freundlich leuchtet , Getelltchaftslied.

Ferner das 12 . völlig neue Programm .
Nene Kriegs!ieder und alte deutsche Volkslieder.

Preise der Plätze : Saal I. Abt. Mk. 3.—, II. Abt. Mk . 2.—,
unnummeriert M . 1.—, in der f Iofmtisikalienhandl .

Hugo Kun *z Nachfg . K- iser̂ tu:
Telephon 1850 , von 9— 1 und 3—7 Uhr,

18303 und an der Abendkasse zu haben . 2 .1

Kaffee Bauer
IT

&glteh 12735.12.6

Abend - Konzert .
I Künstler -Quartett Fritz Schwalbach . Jk

n
2.6

t

Allkofiolf rei !
Unsere braven , verwundete » Krieger

finden gemütlichen Aufenthalt bei auter und billiger Bedienung im

Caf6 Heimtourger ,
Waldstratze 75 . 2.1

Hohlsäume
auf alle Stolle, auch in Zeichnungen

Kurbeisticketä — Handstickerei 13299.5.1
Madeira -Maschin enstickereu

A. Ziegler , Kaiserstrasse Nr . 188.

Regendichte UnterlilBidung
Unterzieh-Westen und Beinkleider
== == = aas Sämisoh - Leder = === =

Uniform - Pelzmäntel , Unterzieh - Pelzmäntel
Pelzwesten , Pelz- Handschuhe, Pelz- Socken
Woil - und pelzgefütterte Schlafsäcke

Kamelhaar - Unterkleidung .

J . Goldfarb ,
181 KaiserstraQe 181 . 12959

Unbedingt
notwendig ist
Reklame

SS
<i

'
\ s cY \ e pre

^ 6

, oe uba »» ^ad^ s:

«\ ese

Luft»4®" \ tv
\ S00 "

. . .
Low

damit

. ein auf dem geordneten
Austausch von Leistung und Gegen¬

leistung und auf einer weitgehenden beruflichen und

räumlichen Differenzierung der Einzelwirtschaften be¬

ruhendes Wirtschaftssystem bestehen kann *
.

Schneider
für Anfertigung einer Offizier «
uniform gesucht . Angebote an
13291 Kriegstrane 75 . 2. Stock.

Ober - RealschüZer
zur Beaufsichtiaung der Schuld
arbeit eines Erstklassners gesucht .
Angebote nebst Preisangabe unter
2332245 an die »Bad . Presse " erbeten .

Kadifche Presse . Seite 3«

sin ehern Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
de « 23 , Cttbr . 1915

Verelns -
Abend

im Lokal „ Lands¬
knecht" . Ecke Herren -

straße u . Kirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

bekannt hilligst

Withelmstr . h
Karlsruhe . 190S,*

Kriegsanjjehör ge extra Rabatt.

Odeon - H ^ ysi
a m. b. H. «.

Karlsruhe 1. 3.
Ka &swsir . 187. ]
De »Je . biJIU- !
fto a. reellst « i
Bezugs- Qualle jv. Mua :kin» tra - I
«icr.t . all . Art . I
Bprechmaichinjn i

SchaUjCülo iC. |

pr Gebrüder

Scharf!
Wir empfehlen : W2W '

Keue mittelgroße
Heringe

| Stück 5 Pfg.

Rollmops
[ Stück lOPfg .

Sardinen
in Tomatensosse

| große Dose . . . 40 Pfg.

Salzgurken
Stück 5 und 7 Pfg.

la Bouillon -Würfel
mit Fleischertrakt 1000 Stck . Ji 21,
100 Stck . Jt 3 franko Nachnahme .

10 .2 Wi!h. C . Pape , Hamburg4 BP.

Verloren
1 schw . neuen Celdbeutel mit
10 jt Inhalt von Weltzienstraße
bis Marktplatz . Abzugeben
B32231 Weltzienstraße 4.

»»»««Li Verloren — wi
silberne Brosche v . Dur lach, Schiller -
str durch den Rittnertwald . Abzu -
geben gegen Belohnung .
B322I9 Mathystr . S8 . II.

AHH . HoMkllterMlsrvhk .
Donnerstag , den 21 . Oktbr . 1915 .

II . Vorstellung der Abteil . »
(gelbe Karten ).

Die weitze Dame.
Over in drei Akten von Scribe .

Musik von Boicldieu .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Galbeston , Verwalter der Grafen

von Avenal Hans Keller .
Anna , sein Mündel Marie v . Ernst .
George Brown . Offi -

zier Hans Siewert .
Dikson , Pächter Hans Bussard .
Jenny seine „ .

Frau Therese Müller -Reichel .
Margarete , eine alte Dienerin des

Grafen von Avenal M . Bruntsch .
Max Irton , Friedens -

richter Paul v. Bongardt .
Gabriel . Diksons

Knecht Heinrich Blank .
Ein Landmann Josef Grötzinger .
DiksonS Anverwandte . Landleute .

Pächter . Gerichtsdiener .
Die Handlung geht im Jahre 1759

in Schottland vor .
Anfang 7 Nbr . Ende gegen ' j«10 U .

Abendkasse von halb 7 Ahr an .
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist ausgehoben .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Otto Groos
Kriegsfreiw . Gefreiter im Feld -Arl . -Regt . Nr . 14

starb nach einem in den Kämpfen erlittenen Ver¬
letzung am 17. Oktober den Heldentod fürs
Vaterland . 4423a

In tiefem Schmerz :

Familie Wilhelm Groos .
Familie Rudolf Hager *

Philippsburg ( Baden ), 20 . Oktober 1915.

Speise-Kartoffeln,
prima gelb - und rotschalige Ware
aus der Würzburger Gegend , nur
in Wagenladungen zu Ztr ..
frachtfrei Karlsruhe , der Zentner
zu Ji 4 .20 u nd Ji 4 .-—.

2000 feg FojWuisbttt -Mrgielade
mit Apfel und nur mit Zucker ver -
kocht in 12 kg Eimern per 100 kg
Ji 112.—. ®ar« .2.1

Letzt . Angebot ist freibleibend .
Bestellungen nimmt entgegen .

Friedrich Wölbert . Karlsruhe .
Gutenbergstr . 3.

Anzutreffen nur von 1—3 Uhr .

Jeremia 31, 3.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimeanga unseres nun in Gott ruhenden Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Arthur Bilger
sagen wir auf diesem Wege herzlich Dank . Besonders
danken wir noch Herrn Pfarrer Kühlewein für die trostreichen
Worte , den lieben Schwestern für die treusorgende Pflege,
dem Landesverein des roten Kreuzes , dem Personal des
Lazarettzuges II, sowie für <ie reichen B'.uraenspenden .

Frau E. Bilger Witwe .
Alloe Bilger .
Familie Otto Glaser (Main ).

Karlsruhe , 20 . Oktober 1915. B32224

Restauration Bub
Heute 4 Uhr

tteber - und ßluiirilf

Nene Holland , « soö

Vollbäringe
in schöner Ware heute eingetroffen .

Gnstav Bender , Hofl .
Sammttr . 5 Telephon Nr . 13fi7 .

Fräulein erteilt billig

Klavierunterricht .
Angebote unter Nr . B32200 an

die GeschäftSst . der . Bad . Presse ".

« mW im Seinen
gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B32159 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

fertigt statische
Berechnung für

tOH -
Angebote unter Nr . 4402a an die
Geschäflsst . der . Bad . Presse "

. 2.2

Heirat.
Gebildete ältere Witwe , im HauS -

Wesen durchaus erfahren , wünscht
mit älterem Herrn , zwecks Heirat ,
in Verbindung zu treten . Anonym
zwecklos. Angebote an die Geschäfts -
stelle d . . Bad . Presse " u . Nr . B32217 .

Vertrauenssache .
Herr , in Hypotheken erfahren ,

energisch und glaubwürdig , kann
schnell und leicht 1000 JI und mehr
verdienen für Ermittlung einer
leichten Detektivsache , ohne Vor »
ausbezahlung . Einige kleine Rei »
sen nötig ,
an

_ Wirtschafts - StShle .
M A I » Wirtfchaftstifebe .

m ü > viereckig , 4 Schränke .
ZJL &! M 4 Nachttischchen . eine

A W größere Kommode ,
alles gebraucht , zu
kaufen gesucht . An «

geböte unter Nr . 13300 an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse " erb .

Militär-Mantel
(eigen ) z« kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B314S8 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Ein wenig getragener Wimer -
mantel und Jackenkleid . Größe 48

. n kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B32191 an die Ge -
bis 50,
böte m
schäftSstelle der . Bad . Presse " erb .

Gebrauchter , wasserdichter grauer
Gummimantel , fnittl . Größe , ges .
Angebote unter Nr . B32221 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse

25 Wagen k 200 Ztr . , gute , sortierte
Ware , franko Station Oos gegen
Kasse gesucht . Angebote unter
Nr . 4425a an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten . 3.1

Zu verkaufen
SchAn eingerichtetes

I . «tll

nötig . Angebote unt . B3222S
die GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Gesucht
?
uverlässiges . fehler -
reies Osfiziershferd

mit tadellosen Beinen
für mittleres Gewicht . Ang . unt .
X . 3308 an IIaasenstei :i
& Vogler , A. - G * Karls¬
ruhe i. B . 4397a

Ein gutes B321SS

Motorrad
— guter Bergsteiger — zn kaufen
gesucht . Eini .-Freiwill . Theodor
ReiuS , Rastatt . Ritterstr . 5.

Ein gebrauchtes Koch -Oeselchen
wird zu kaufen gesucht .
B32L28 Belfortstr . 1 « . ll .

Zu kaufen gesucht :
getragener gut erhaltener über -
zieher für große schlanke Figur .

Angebote unter Nr . B32236 an
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Zu Kaufen gesucht:
Überzieher u . dunklen Anzug sür
ItZjährigen . schlanke große Figur .
Angebote unter Nr . B32237 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

in feiner Lage Mannheims (neues
Viertel ) , ohne Konkurrenz , ist , weil
noch ein zweites Geschäft vorhan -
den , preiswert abzugeben . Erfoo
derliches Kapital Mk. 2000 . Gefl .
Angebote unter Nr . B32131 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten .

8n oettaien : S
Vierde , für Metzger oder sonstigen
Gebrauch, sehr gute Gänger , sind
preiswert abzugeben . Adresse zu
erfragen u . Nr . B3135S in der Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse " .

rtttn von 160 Mk . an und
U *l &> neue sind zu verkauf ,

oder zu vermieten . Daselbst wer -
den auch Klaviere gut gestimmt und
repariert . M . Eckert ,
2332216 Steiuftrafte 1« , 1 . St .

Herren - und Dninen - ssahriad ,
gebraucht , billig abzugeben .
B32259 Waldhornstr . 48 , II.

2 Damenräder . Kreil ., wie neu
erhalten , 45 u . 60 Mk. abzugeben
Schiitzenftr . 53 . HthS . palt .

Kompl . Bett , Waschkommode ,
Schreibtisch , Stuhle , schön. Büfett ,
Kinderbett , Schrank u . schön. Herd
billig abzugeben . Udlandstr . 18 .
B« « E . Fröhlich , An - u . Verkauf

u . Wollmatr . 60 ji , andere Betten
20 u . 30 Ji , Kommoden , 1 u . 2 tür .
Schränke , Küchenschränke , Tische
billig zu verkaufen . B32256 .2.1

An - u . Berkanf Kronen str 1 .

Neue Dachkanäle
und Fallrohre

von den Ausstellungshallen zu
verkaufen . 18307 .3 .1

Friedrich Amolsch,
Blechnermeister .

Vorholzftraße Ä4. — Tel . »4SI.

abgebunden , ausgeriegelt und
mit Falzziegeln gedeckt, Fläche
4,85/8,05 <im zu verkaufen .

Nähere Auskunft bei 1319&
Nagel & Karth ,

Karlstrafte 18 .

ßammflroöc 6, im Zv! : ^
Svieaelschrank . versch. Betten ,

Bücherschrank . Tische , Stühle . Klei -
derschränke , Küchenschrank , Nacht -
tische, Vertiko , hell eichen, versch.
Schreibtische , Diwan , Chaiselonque ,
2 Stehschreibvulte , Nähmaschine ,
Ladentheke m . Marmorplatte , versch.
GaSlampcn,2 Vogelständer m . Käfig ,
Flurgarderoben , 2 kompl . Betten
mit Rost . Roßhaarmatratzen , Deck »
betten , Kopfkissen , Nachttisckie, und
sonst versch . Mobelftücke bill . zu verk.
Nenkom . An - u . Verkaufsgeschäft .

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine . beste

Qualität (neu ), bei monatlicher od.
14tägiger günstiger Zahlung kaufe »
will , sende seine Adresse
B31297 .3 .3 Zirkel 13 , 2 . Stock .

Nähmaschine ,
,ut nähend , für IS Mk . zu ver »
« ufen . B32174

Miiblburg . Sardtstr . 43 , l . St .

Wmliddie .
SB32249 Abzug . Schüqenstr . S3 . Hof.

Chaiselongue neu bezogen ,
Waschtisch weiß lackiert , bereits
neu , großer Regulateur , Spienel
gibtabBrademieftr . 33 . 1 Tr .

Fässer,
2 Stück k 250 Str . . be»titBHHHBg , z totua a üou Aitr ., Be¬

reits neu . bill . zu verkaufen . B" ^
A. i>lperlin « , Küfer .Göthestr . L«.

Fässer -Verkaus
80—120 Sit . haltend zu verkaufen .
B -f - :

Kinder « Liegwageu . » lavvlvorr -
wagen mit Dach , billig zu verk.
B« » Lachnrrftr . 18. Part , rechts .

Jakob Trunk , Wald str . 79.

1 Kinderklappstuhl , 1 Kinderbett
eisernes mit Matratze , sowie e, !i
schwarzer Pelz billig zu verkaufen .
Nahere - MarirnstraHc 55, IV . St . .
bei Bacher . B3147 ?

Zu verkaufen
5 guterh . Reitzäume samt Vorder -
zeug (Ordonanz . ) Anzuseb . mittags
1—2 Uhr u . abends v. V,7 Uhr ab.

Näh . Adlerftr . 3 « . 2 Tr .BmaSinter -Ueber,ieher . schwarzes ,
warmes Jackenkleid . Gr . 46 und
blaue ? Kleid zu verkaufen . Auzu -
sehen 2- 4 Uhr . B82190

ffifenlohtftraftf 43 , ? . St .
Ein noch bereits neues , schwarzes

Damentnchjackett (chices Fasson ).
Große 50—62 , z. Preise v. 15 Jl zu
verlaufen , ebendaselbst ein schwar -
zeS Samtiackett zu 8 Jl . Händler
streng verbeten . 132SS

Virschstrahe 97 . 1.

2 IleWcHet
SB32060 Göthestr . 37, 2 . Stock.

Frische 13802 g

wm \m
« [ Ulli ,

50 Pfg .

7O
Diese letztere Sorte nur

in den Filialen Karl
Friedrichstr . L. Akademie -
strafet . Ecke Karlstraße , u .
Kaiser -Allee . Ecke gort - 1
straße , erhältlich .

Bratfische
Pfund 40 Pfg .

Zrisch gewasserte

MiHMt
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Die Kohtennot des Vierverbandes.
€ j Berlin , 19 . Oft . Frankreich bemüht sich seit einiger Zeit , möglichst

viel Kohlen au« den vereinigten Staaten einzuführen . I « der ersten
Zeit de, Kriege, war England der Kohlenlieferant Frankreichs, das in¬
folge der Besetzung seiner reichsten und der nahen belgischen Kohlen-
gebiete durch deutsche Truppen in arg« Heizung,verlegenheit«n kam
Diese Nöte waren vorübergehend so groß , daß man in Frankreich eine
Stockung der Truppentransporte befürchtete . Der Ersatz aus England
beseitigte dann diese Schwierigkeiten , aber die Zufuhr ebbte at , da Eng-
land seine Kohlen selbst brauchte und de,halb ein bedingtes Kohlenverbot
« lieft . Zwar kommen immer noch englische Kohlen über den Kanal ,
doch bei weitem nicht mehr so viel wie in der ersten Zeit des Krieges.
Selbstverständlich hat Frankreich für amerikanische Kohlen wesentlich
höhere Preise zu zahlen als für englische. Das bringt schon die sehr
teure Fracht mit sich, ganz abgesehen von den gepfefferten Preisen, die
die Nordamerikaner für alle Waren fordern, in denen kein Weltweit-
bewerb mehr besteht . Das Kohlenangebot auf dem Weltmarkt ist heute
verhältnismäßig recht schwach . Es geht nur von wenigen Stellen aus ,
weshalb der Weltmarktpreis sehr hoch ist.

Zn Rußland hat man bekanntlich versucht, die Kohlennot durch
Naphthafe'uerung zu mildem. Das scheint einigermaßen gelungen zu
sein , wenigstens so weit der Eisenbahnbetrieb in Betracht kommt . Zu
dieser Feuerungsart waren die Russen schon vor dem Kriege auf vielen
Strecken übergegangen. Wie es um die Befriedigung des industriellen
und des Kohlenkonsums der russischen Haushaltungen augenblicklich steht,darüber ist hier nichts Genaueres bekannt . Doch darf man annehmen,
daß die russische Volkswirtschaft nicht gerade glänzend mit Kohlen,
Koks und Briketts versorgt ist.

Sehr übel muß e» mit der Kohlenversorgung Italiens bestellt sein .
Man fragt sich schon lange, wie Italien sein« natürliche Kohlenknapp-
heit behebt . Die für den Kriegsfall aufgehäuften Borräte sind wohl von
den Anforderungen de» Truppenaufmarsches und der Kriegsproduktion
absorbiert. England kann nicht viel Kohlen nach Italien geschickt haben
bezw . schicken,- denn e« ist, wie oben gesagt , selbst kohlenknapp und muß
ieden Augenblick eine neue Arbeitseinstellung der Grubenarbeiter befürch»
ten . Von nennenswerten amerikanischen Kohlenlieferungen nach Ita »
lien hat man nichts gehört . Man muß daher schließen, daß in Italien
eine Kohlenkalamität herrscht, die vielleicht manches erklärt, zu dessen
Begründung man die hohe Politik heranzieht.

„Die Genefungskmnpagnie".
. .Der Krieg der Zermurbung "

. so lautet die letzt« Parole unserer
Feinde , nachdem ihre Pläne , Deutschland und seine Verbündeten zu
besiegen , auszuhungern und wirtschaftlich zu erschöpfen , mißlungen
sind . Auch diese letzte Hoffnung muß an dem Fels deutscher Organi -
iation zerschellen . Unsere Gegenwehr heißt möglichst ökonomische
Ausnutzung unseres Soldatenmaterials . Die dauernden Verluste im
Feld , bedingt durch Tod und Gefangenschast, sind nicht so erheblich im
Vergleich zu den vorübergehenden, bedingt durch Verwundung und
Krankheit . Wenn es daher gelingt , Verwundete und Geneisende in
überwiegender Zahl wieder zu gesunden und tüchtigen Feldsoldat« !,
zu machen , dann ist die Aufgabe gelöst. Und das wird uns gelingen !

Unsere Verwundeten -Fiirsorge im Felde und ärztliche Kunst in
den Lazaretten der Heimat erzielen glänzend« Erfolg « . Der Ge -
nesende wird noch während seines Aufenthaltes im Lazarett in söge-
nannten Leichtkranken-Abteilungen allmählich für den Felddienst
wieder vorbereitet . Die systematische Arbeit aber beginnt beim Er .
satztruppenteil , bei der »Genesungskompagnie" . Hier setzt ein mili -
tärischer Dienst «in , der dem Zustand des Genesenden angepaßt ist .
hier wirkt ein trefflich« , ärztliche Behandlung im Sinne der voll-
ständigen Wiederherstellung des Kriegers , und alle diese Maßnahmen
insgesamt erreichen das gesteckte Ziel : ein« überraschend hohe Zahl
der verwundeten und erkrankten Soldaten zieht wieder ins Feld , der
„Zermürbung " und „Zerreibung " zum Trotz , die unsere Feinde uns
zugedacht haben .

Ein Büchlein des Stabsarztes d . R . Dr . Max Böhm, das sich
»Die Genesungokompagnie " betitelt (Berlin 1915. Verlag von Mitt¬
ler & Sohn . Preis 75 Pfg .) schildert die militärischen und ärztlichen
Einrichtungen dieser Genefungskompagni« , di« solche erstaunlich« Er -
gebnisse erzielt und dürste den Kommandeuren , Offizieren, Unter -
offizieren der Ersatztruppenteile , ebenso den Sanitätsoffizieren und
ärztlichem Hilfspersonal , ja , den Genesenden selbst willkommener
Wegweiser auf dem völlig neuartigen Gebiet der Genesung«- und Ver -
wundetenkompagnie sein , das uns der Weltkrieg gebracht hat . Ebenso
ist es ein nützlicher Ratgeber für die Leichtkrankenabteilungen der
Reserve- und Vereinslazarette , die als Vorstufe der Genesungskom-
pagnie gelten können .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh«rzog haben Sich unter dem

15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Feldwebelleutnant
Karl Mader bei der Mittleren Minenwerfer - Abteilung Nr . 149 das

KLcrr zum Hefecht!
Kriegsmarine-Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(17. Fortsetzung.)

Nachdem Lürsen alle Listen geprüft hatte , blickte er den
Kapitän lange und forschend an . Aber das unbewegliche
gelbe Geficht, au » dem ein paar Augen klug hervorflimmerten ,
vermocht« ihm nichts zu sagen . Mochten die Gedanken und
Pläne des Japaners sein wie sie wollten , gut oder schlecht , sein
Erficht verriet jedenfalls nichts davon . Es war das stereotype
Japanergesicht mit dem ebenso stereotypen Lächeln . Auch jetzt
in dieser Stunde , da sein Schiff vom Feinde genommen , lächelte
dieser japanische Kapitän .

„Glatt , wie ein geölter Aal, " dachte Lürsen bei sich . Laut
fuhr er fort : .

„Sie werden fich mit Anstand in das Unvermeidliche fügen ,
Herr Kapitän . Ich bedauere meinerseits die Umstände , unter
denen wir uns treffen , aber ich hoffe , dah Sie sich und uns die
Lage nicht unnötig erschweren werden . Das Schiff steht von
vun an unter meinem Kommando und unter demjenigen inei -
ne : Offiziere . Ihre Leute werden ihre gewohnten Arbeiten
weiter verrichten . Sie werden mir aus Ihrer Besatzung ge-
eignete Leute kundgeben , die den Dolmetscherverkehr zwischen
uns und Ihnen besorgen . Ihre Passagiere will ich jetzt nicht
stören . Das hat bis morgen Zeit .

"

Begleitet von dem Kapitän stieg Lürsen wieder auf Deck,
um hier die Musterung über die fünfzig Köpfe starke Besatzung
der „Taku Maru " abzuhalten . Gerade wollte er damit be-
ginnen , als das Lichtbiindel der „Wolgast " von neuem zu mor -
sen begann :

„Der Japaner funkt schon wieder um Hilfe .
" Lürsen

packte den Kapitän am rechten Arm , dah der Japaner einen
Schmerzensschrei nicht unterdrücken konnte .

Folgen Sie mir sofort in die Funkerstation . . . Nielsen
mitkommen !"

verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Band« de. Militärisch««
Karl Friedrich-B«rdienstord«ns zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
15 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kriegsfreiwilligen
Unteroffizier Gustav Brudy bei der Schweren Minenwerfer -Abteilung
Nr . 4 die silberne Verdienstmedaille am Band« der Militärischen Karl
Friedrich-Verditnstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
Iß. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Stabsarzt d. R .
Dr . Friedrich Krische beim Kommandeur der Munitionskolonnen und
Trains des 8 . Armeekorps das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eich«n-
laub und Schwertern des Ordens vom Ziihringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
16 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant d . R .
Hans Wißmann im Infanterie -Regiment Nr . 193 das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwerter« de« Ordens vom Ziihringer Löwen zu
verleihen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange¬
hörigen des Sonderkommandos der Kaiserlichen Marine in der Türkei di«
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich-Verdienstmedaille zu verleihen:

dem Vize -Feuerwerker Arno Werne«, dem Obermaschinistenmaat
Rudolf Ratb , dem Ober-Artilleristenmaat Erwin Basiert, den Artille-
ristenmaaten Johann Mull , Richard Eustachi und Albert Zähringer ,
dem Schreiber Emil Oberle, den Obermatrosen Artilleristen Wilhelm
Netzhammer , Hermann Derr, Heinrich Hoffmann und Gottfried Dürr -
holder .

Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28. August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann und Kom -
pagnieführer im Schneeschuh-Bataillon Nr . 2 Richard Kuenzer vom 2.
Bad. Feldartillerie -Regiment Nr . 30 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern des Orb««» vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
3 . September 1918 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen des Infanterie -Regiment, von Boqen (5. Ostmeußischen ) Nr . 41
die silb«rn« Verdienstmedaille am Band « der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen :

dem Gefreiten Valentin Legleiter, dem Reservisten Georg Renner,
dem Kriegsfreiwilligen Erwin Lang, dem Ersatzreservisten Johannes
Ehriamann , dem Musketier Karl Fuchs, dem Kriegsfreiwilligen Karl
Lang , dem Ersatz - Reservisten von Briel und dem Musketier Hermann
Schmitt .

Sein « Königlich« Hoheit d«r Eroßherzog haben Sich unter d«m
16. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Militärkranken -
wärter Joseph Stemmte beim Feldlazarett I der 8. Ersatz -Division die
silberne Verdienstmedaille am Band« der Militärischen Karl Fried-
rich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An-
gehörigen der 155 m/m Kanonen-Batterie , Ersatz Bad . Fußartillerie .
Regiment Rr . 14 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen:

den Vizefeldwebeln d . R . Karl Kalt und Siegfried Federle, dem
Unteroffizier d . R . Wilhelm Eeschwindt . dem Unteroffizier Wilhelm
RSsch , dem Obergesteiten Friedlich Erether . dem Unteroffizier d . L . I
Wilhelm Karcher , dem Obergesteiten Karl Doll und dem Gefreiten
Kriegsfreiwilligen Renatus Hauß.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Feld- Jntendan -
tursekretär Gustav Winzer bei der Gouvernements-Intendantur Lille,
vorher beim Stabe der 8 . Jnfanterie -Diviston (4 . Armeekorps ) , das Rit -
terkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
LSwen zu verleihen .

Sein« Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
23 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier d . R .
Wilhelm Friederich und dem Kanonier d . R . Emil Walz beim Halb-
bataillon Drees vom 1 . Bataillon Res .-Fußartillerie -Regiments Nr . 8 die
silberne Verdienstmedaille am Band« der Militärischen Karl Fried-
rich-verdienstmedaill « zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Ehefarzt der
Reserve-Sanitäts -Kompagnie Nr . 57, Stabarzt Dr . Oskar Schaeffer,
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
23 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant d.
L . II Adolf Merk im 6 . Badischen InfanterieRegiment Kaiser Frie -
drich Hl . Nr . 114 das Ritterkreuz des Militärisch «« Karl -Friedrich-
Verdienstordens zu verleihen .

Sein« Königliche Hoheit der Eroßhc ',sg haben Sich unter dem
23. September 1915 gnädigst bewogen gründen , den nachgenannten j
Angehörigen des 8. Württembergischen I " santerie -Regiments Rr . 126

Mit eiligen Schritten gelangten die Drei zur Funker «
station , gerade als sich deren Tür auftat und ein schlanker,
zierlichgebauter Japaner hinausschlüpfen wollte .

„Nielsen , Achtung !"

„Hott min Jung ! Pet di man keen Alsterdamper in den
Hacken," knurrte Nielsen und hatte im nächsten Moment den
Japaner mit sicherem Polizeigriff gepackt, mit der Rechten am
Kragen und mit der Linken am Hosenboden , sodah der Japaner
halb in der Schwebe hing , immer halb im Vornüberfallen
war und an irgendwelches Djiu -Djitsu -Attentat auf Hein Niel -
sens Gesundheit nicht zu denken war .

„Bringen Sie den Mann in die Barkasse, " befahl Lürsen .
„Er soll in die Arrestzelle auf der „Wolgast " gebracht werden .
Kommen Sie selber gleich zurück.

"
Der Kapitänleutnant trat wieder zu dem früheren Be -

fehlshaber des Schiffes , und jetzt konnte an Hand der Schiffs -
listen und immer noch im grellen Lichte der Scheinwerfer von
der „Wolgast " der Namensruf vor sich gehen . Lürsen las die
deutschen Kriegsartikel in englischen Sprache vor und der Kapi -
tän übersetzte sie den Japanern in seiner Sprache .

„Und nun , Herr Kapitän . . ich bedauere aufrichtig , dah
ich Sie weiter belästigen muh . . . aber ?i la guerre comme
5 la guerre . . . ich ersuche Sie , sämtliche auf dem Schiffe
vorhandenen Wasi ' i: nebst Munition , Wasfen jeglicher Art
auf Deck bringen zu lassen . Ich mache darauf aufmerksam , dah
es für das Schiff und seine Besatzung die schwersten Folgen
haben könnte , wenn etwa morgen früh von meiner Mann -
schaft noch Waffen gefunden würden . Prägen Sie den Leuten
die größte Sorgfalt ein , dah ja niemand etwas vergißt . Es
könnte ihm den Hals kosten.

"

Luisen hatte neben dem Kapitän stehend gesprochen und
ihn scharf von der Seite beobachtet . Ein einziges Mal glaubte
er ein kurzes Zucken in den Zügen des Japaners , ein kurzes
Flackern in seinem Blick zu sehen , als er vom Abliefern aller
Waffen sprach. Der deutsche Offizier beschloh, auf seiner Hut
zu bleiben und am nächsten Morgen sofort eine äußerst gründ -

„Eroßherzog Friedrich von Baden" die folgenden Auszeichnung «« zu
verleihen .

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter «
des Ordens nom Zähringer Löwen : dem Hauptmann Herbert Müller»
vorher Adjutant der 51 . Infanterie .Brigade '

da« Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter« desselben Orden«:
dem Leutnant d . R . Erwin Walz und dem Leutnant d . R . Otto Karl
Eaus -

die filtern « Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Friedrich -Verdienstmedaille: dem Unteroffizier d. L . Gottlieb Gnadig.
dem Vizefeldwebel Adolf IShle , den Musketieren Engelbert Alber und
Sigmund Striegel , dem Unteroffizier Karl Hauß, dem Musketier Karl
Robert Müller , dem Ersatz -Reservisten Emil Seofierl«, den Musketieren
Joseph Hügel und Joseph Straub , dem Ersatzreservisten Wilhelm Boll«
mer , dem Kriegssteiwilligen Gefreiten Eugen Burghardt , dem Reser»
vistn Rudolf DoN», dem Wehrmann Wilhelm Haller, dem Freiwillige«
Heinrich Bark, dem Reservisten Ernst Berger, dem überzähligen Ge»
steiten d . R . Karl Johann Kaps , dem Musketier Karl Auber, dem
Landsturm-Rekruten Friedrich Johann Fritz, den Musketieren Adolf
Drsllingsr , Joseph HSrst und Karl Hermann, dem Gefreiten d . R .
Richard Dreher, dem Reservisten Theodor Bastian, dem Vizefeldwebel
Heinrich Becker, den Gefreiten Karl Friedrich Eeiser und Gustav Laih,
dem Musketier Friedrich Euggenbühler, dem Reservisten Karl Friedrich
Herm . dem Musketier Joseph Faller , dem Kriegsfreiwilligen Julius
Jahraus , den Musketieren Fritz Neuweiler, Konrad Schwind und Karl
Friedrich Semmet. dem Kriegsfreiwilligen Albert Beck, den Musketieren
August Mößner, Joseph Weber, Franz Hermann Müller , Karl Friedrich
und Ernst Friedrich Becht , dem Gefreiten Jakob Lederer , den Musketie»
ren Franz Springmann und Ernst Blink, dem Wehrmann Friedrich
Rentschler , sowie dem Ersatz-Reservisten Gottlob Weiß.

Neueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch « . vielefeld 'S Sofbuchhemdlung.

Liebermann «. Cie.. KarlSrube .
Unartige Musenkinder. Ein buntes Sträußchen lustiger Pflanzen ,au? Treibhausbeeten alter und neuer Zeit gepflückt und gewunde«

von Richard Zoozmann. Hesse & Becker Verlag . Leipzig, 662 Seiten .•2 .50 Jt , gebd . 3 Jt .
Das Karlsruher Baugewerbe. Von Dr . Emil Heidelberger . VIII

u. 127 Seiten . ) Karlsruhe 1915. G . Braunfche Hofbuchdruckerei und
Verlag . Preis 3 M. Das Buch kann allen Baubehörden und Facĥ
leuten , den baugewerblichen Organisationen und Schulen , schließlichallen Freunden und Interessenten Karlsruher Bau « und Gewerbe»
geschichte empfoblen werden.

vm de« Kirchhof von Touche ». Diese? heiß umkämpfte Stück
französischen Landes , das zu wiederdolten Malen von den Deutschen
erobert und von den Franzosen wiedergenommen wurde , und um
dessen endgültigen Besitz viel Blut geflossen ist, findet in den Heften
46—47 von BongS illustrierter Kriegsgeschichte .Der Krieg 1914/16
in Wort und Bild " von berufenster Seite eine eingehende Würdigung .
Wöchentlich ein Heft zum Preise von 30 H . Deutsches Berlagshau »
Bong & Co . . Berlin W . 87.

Der Weltkrieg im Lichte der Weltgeschichte . Von Lic . Dr . Ziagel.
Verlag Pillardti & Augustin. Cassel . Sedanstr . 6/8 . Preis 40 A .

Feldfrüchte. Herausgegeben von der Deutschen Christlichen Stu »
Kenten -Vereinigung mit Brldschmuck von Graf W. Hardenbe?g^Kiel.

Wiking- Biicher Bd . 10 : Robert Fuchs- LiSka , AnS Saterland , an»
teure . . . Verlag der Wiking-Bücher, Leipzig . In Leinen 1 Jt .

Wiking-Bücher Bd . 11 : Helene von Miinwn , Die Irrfahrten de«
Baronin . Verlag der Wikina-Bücher, Leipzig. In Leinen 1 Jt .

Ca» Trafalgar . Eines deutschen Hilfskreuzers Glück und Ende.
Von Fedor von Zobeltitz. Mit zahlreichen Abbildungen nach Photo -
grapbicn . Stuttgart . I . Engelhorns Nachf . Schön geh. Preis 2 Jt .

Die Macher und di» Macht ist der Titel eine» soeben im Verlag
von Gebrüder Enoch , Hamburg , erschienenen Romans von Alexander
von GleiHen -Rußwurm . Preis 4 *# geh. , 5Jt in eleg . Ganzleinenband .

Das HauS an der Grenze . Roman von Edith Gräfin Salburg .
Der neue Band der Illlstein-Bücher . 1 Jt .

Hundert der besten Bücher . Jeder Band in Leinwand gebunden
1 cM: Verlag Deutsche Bibliothek in Berlin W . 86. Unter dem Titel
..Krone des Lebens" eine sinnvolle Auswahl von Goethes Gedichten .Dr . Bruno Wille ist deren Herausgeber .

Unter Deutsche « Eichen. Vierte Liebesgabe Deutscher Hochschüler.
Preis im Buchhandel 1 .50 Jt . Furcheverlag , Cassel .

Der Christliche Studentenweltbund im Kriege. Von Pfarrer Paul
Humburg . Preis 40 A . Furcheverlag , Cassel .

Deutsche Kulturaufgaben . Ein Wort an denkende Menschen . Von
Diplom -Jng . P . Berger - Charlottenburg . Preis 60 Furcheverlag,
Cassel .

Drei Kriegsandachten, gehalten in der Neuen reformierten Kirche
zu Elberfeld von Pfarrer Paul Humburg . Preis 20 H . Furcheverlag.
Cassel .

Daniel auf der Tonleiter . Roman von Felix Janoske . Broschiert
3 .50 M, gebd . 4.50 Jt . Verlag von Fr . Wilh . Grunow in Leipzig.

Mayer mit ay . Humoristischer Roman von Victor Helling. Bro «
schiert 2 Jt , gebd . 3 <# . Verlag von Fr . Wilh. Grunow in Leipzig.

Im Krug zum grünen Kranze. Roman von Victor Fleischer.
Broschiert 3 Jt . gebd . 4 Jt -, Verlag von Fr . Wilh. Grunow in Leipzig.

Da » RosenbauS. Roman von Fritz Gantzer. Broschiert 5 Jt , geb.
6 Jt . Verlag von Fr . Wilh. Grunow in Leipzig.

Das SÄwert des Geistes. Gottes Wort für den täglichen Gebrauch
ausgewählt von H . Schüttler , Generalsuperintendent von Ostpreußen.
Sedezformat , 410 Seiten . Preis gebd . 1 .20 - <t -, in Kunstleder 1 .50
in Leder 3 Jt . Berlin W . 35 , Verlag des Evangelischen Bundes .

Der Weltkrieg im Lichte deS Judentum ? . Von Dr . I . Wohlgemuth.
Verlag des Jeschurun , Berlin N. 24 . KrauSnickstraße 2 . Jährl . S Jt .

liche Durchsuchung des Schiffes vorzunehmen . Einstweilen be-
gnügte er sich mit dem , was die Japaner freiwillig auf Deck
brachten . Biel war das nicht . Ein paar alte Gewehre und
Säbel . Wohl dazu bestimmt , nötigenfalls irgendeiner Chine »
sen-Dschunke mit Seeräubergelüsten Raison beizubringen .
Schließlich kam der japanische Kapitän selber mit einem jener
wertvollen altjapanischen Schwerter , die sich in früheren Jahr »
Hunderten als kostbare Erbstücke in den Samurai -Familien ver »
erbten .

„Herr Kapitänleutnant . Ihrem Befehl gemäh bringe ich
hier auch mein altes Erbschwert , weil es eine Waffe ist . Sein
Verlust würde mir sehr nahe gehen .

"

Lürsen besann sich einen Augenblick .
Das Schwert war eine äußerst gefährliche Waffe und es

waren nur zwanzig Deutsche auf dem Schiff unter fünfzig Ja »
panern . Andererseits konnte er den Kapitän durch die Ruck»
gäbe der Waffe vielleicht zu dauernder ehrlicher Handlung ve?«
anlassen .

Noch ein kurzes Ueberlegen und Schwanken .
„Gut , Herr Kokura . Ich lasse Ihnen diese Waffe . Ich

weih , was solch altes Schwert in Ihrem Volke bedeutet . Ich
brauche wohl nicht zu wiederholen , dah jeder Waffenmihbrauch
unter die Kriegsartikel fällt .

"

Lürsen lieh die Waffen in die Barkasse bringen und fuhr
selbst noch einmal zur „Wolgast " herüber , lieferte seinen Arre »
stanten ab und erstattete dem Kommandanten seinen Rapport .
Dann kehrte er mit einigem besonderen Material zurück und
die Barkasse verlieh zum zweiten Mal die „Taku Maru " und
wurde wieder aufs Deck der „Wolgast " gebracht . Es war u «
die dritte Morgenstunde , als die Beschlagnahme des japani »
schen Schiffes schließlich vollendet war und es unter Lürsen »
Befehl der „Wolgast " als Tenderschiff zu folgen begann . Lür »
sen stellte von seinen Leuten einen Offizier und einen Ruder »
gast auf die Brücke und setzte Hein Nielsen in die Funkerbude .

(Fortsetzung folgt .)
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Dr. Oelber5 Eabrikate :
„Backin "

(Backpulver )
Puddingpulver
Vanillin -Zucker
„Gustin " usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig.
Nur echt, wenn auf den Päckchen die Schutz¬
marke „Oetkers Hellkopf" steht.
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Kriegskarten -Atlas
enthält :

1. Deutsch -Rusfischer Kriegsschauplatz .
2. Galizischer Kriegsschauplatz .
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien und dem

Schwarzen Meere .
4. Svezialkarte von Frankreich und Belgien .
6 . Karte von England .
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete .
7. Karte vom Oesterreichisch - Terbischen Kriegsschauplätze .
8. Uebersicht der gesamte » türkischen Kriegsschauplätze

(Kleinasien , Aegypten . Arabien , Persien , Afghanistans
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete

(Dardanellen - Straße , Marmara -Meer ,
10. Uebersichtskarte von Europa .

Handliches Taschenformat : : Große Maßstäbe : :
Vielfarbige Drucke : : : : Reichliche Beschriftung .

Praktische Liebesgabe .

Preis nur Mark 1 .50.
Nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich

20 Pfg . Porto .
Zu bezieben durch unsere Geschäftsstelle , Lammstr . Ib .

wo auch der Atlas zur Ansicht aufliegt .

Verlag der . .Bad. Presse "
. Karlsruhe i. B.
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nef.

Schlitzenstr . 53 , Hof .
Kräftiger

Hausburfche
militärfrei zum sofortigen Eintritt
gesucht . 13248 .2.2

Dittmar & Blum.
Karlstraste 60 .

Hausbursche .
stadtkundig , sofort gesucht .

B. & Ei. beer
13304 .2 .1 Kaiserstraße 233.

Ein kräftiger , flinker , praktisch
veranlagter 4410a

mit guter Schulbildung , ber das
Bnchbruck -Gewerbe

erlernen will , kann sofort eintret .
bei IksdortAlaz ^er . Manlbronn

bei Bretten .

l mWöiWZ Mchm
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn und gute Behandlung
per sofort oder 1 . November ge -
sucht . 13270 .Ü.2
Cant . Tr .- Abt . 14 , Diirlaeh .

das kochen kann , für 1 . November
nach Baden -Baden gesucht .

Vorzustellen bei 4403a .2.2
Faber , Baden -Baden (C. Wilds
Sofbuchhandlun g ) ,Lichtentalerstr . 2,

MLöchen,
für Küche u . Hausarbeit zu kleiner
Herrschaft ! . Familie b. höh . Lohnges .

Frau Direktor Iiiebmanri ,4418a Spinnerei Ettlingen . 2 .2
Ehrliches , fleißiges Mädchen

für alle Hausarbeit per sofort oder
1. November gesucht . B32172

Waidhornstraße P, 2. St .
Reinliches Mädchen zu kleiner

Familie gesucht. Vormittags vor -
stellen . Boeckbstr . 4L . II . B32254
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liefert Carbidlampen zum
Wiederverkauf ? Gefl . Angebote
unter Nr . B32253 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Stellen-Angebote,
Bauaufseher

inilitärfrei , gewandt in zeichnerisch .
Arbeiten und Aufstellung von Ab-
rcchnungen für den Bau einer
EisenbetonbrLcke in Rastatt zum
sofortigen Dienstantritt gesucht .

Meldungen niit Zeugnisabschrift .
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
umgehend erbeten . 4422

Rastatt , den 20 . Oktober 1915.

IrWasier - il. Stras!eilbl!!llizjpe!!tisn.

ZiiMm VMlln
zur Führung des Konto -KorrentS
und Journals , sowie Baubetriebs -
kartothek per sofort oder später von
großer Baufirma gesucht .

Ausführliche Angebote mit Ge -
haltsansprücken , Referenzen ic.
unter Nr . 13282 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse "

. 2 .2

Um BaMreiber
für größeren Bau per sofort gesucht .
Stellung dauernd . .

Angebote mit Gehaltsanspruchen .
Referenzen : c. unter Nr . 13283 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Reisende gesucht
die daS Gr . Baden bereisen , zur Mit -
nähme e. sehrgesucht . Genußmittels .
Angebote unter Nr . S31246 an die
Geschäftsstelle d. „Bad . Presse "

. 3.3

Junges Mädchen , das sich als
Verkäuferin ausbildenwill, alsbald" 7." i . rfrnnen unt . » 32072gesucht
in der
Presse " .

?u erfrage . . —---
Geschäftsstelle der „ Bad .

2 .2

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Erbprinzenstratze 26 , II .
Vereinsabend jed . Freitag ' 1,9 U .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,10—1 Uhr .

r
sofort gesucht . 4411a

Erlte Waller ZerWrik
Unkel , Wolff & Zwiffelhoffer ,

Rastatt .

Zimmerleuteu.
Belonarveiter

sofort gesucht . 4420a .2.1

Schäffer & Co. . Rastatt
Neubau Mnrgbrücke .

Laelüerer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

E . Hautt & Sohn ,
13290 .2 .1 Waidhornstr . 14.

Tiichi. Frisemgchilses
gesucht . A . Kley , DouglaSstr . 18.

Schneider gesucht
auf Militär - Röcke . Hosen und
Mäntel : solche , die eine gute
saubere Arbeit machen , bevorzugt .
B3W40 Yorkstr aße 18 . I ."

Tüchtiger , zuverlässiger

KrHissgeiißher ,
der Reparaturen an Protoswagen
selbständig ausführen kann und
militärfrei ist , wird bei hohem
Lohn sofort eingestellt . 4424a .2.1

AeKtrizWiM !: Wem i. B.
AusiüufeB *

,
Radfahrer , groß , kräftig , mit guten
Zeugnissen , sucht bei hohem Lohn .

HüNMManstklt Schorpp.
13806 Kaiser -Allee 37 . 2 .1
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0 Zum Eintritt Anfang November suche ich tüchtige ,
durchaus selbständige
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Verkäuferinnen
ibranche für dauernde , gutbezal
te . 13

Gar ! Schöpf .
ans »der Manufakturwarenbranche für dauernde , gutbezahlte
Stellung oder zur Aushilfe . 13292

Kür sofort tüchtige

Schneiderinnen gesucht.
Frau M. Eisenharöl , Damenbekleidung .

Kaijerstraße , Ecke Adlerstratze. ^ 301

Ein junges Mädchen für Haus -
arbeit und das etwas nähen kann ,
wird gesucht . B32223

<irteqftt . 171 . Laden .
Ordnungsl . flinkes .̂'Uibchen für

häusl . Arbeiten gesucht . B32207
Akademie » - . « S , 2 Tr .

Gesucht
zur Miihilfe im Haushalt während
der Vormittagsstunden junges ,
kräftiges Mädchen . B32185

Sirschstrake 150 , 3 . Stock .
Junge , durchaus zuverlässige ,

reinliche B 32243

All !! Ber Mchen
für nachmittags gesucht .

Steinktrake lil , pnrt . rechts .

WIMWOWW

Zahn - Techniker,
tüchtig , perfekt in allem , operativ
nicht unerfahren , wünscht Ttellung .
Gest . Angeb . unt . Nr . Ä32154 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

MMMer
(z . Z . beim Militär ) sucht in seinen
Abendstunden Beschäftigung .

Angebote unter B32235 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Buchhalter ,
mit der dopp . u . amerik . Buchführ ^
ung vertraut , sucht auf sofort Stel¬
lung als Aushilfe od. Dauerstellung .
Gest . Angeb . u . Nr . B32169 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

au '?rür jungen Mann , der 2 Jahre
if elektrotechnischem Büro ( Regi -

stratur un 'd Zeichnen ) tätig war .
wird baldmögl . Beschäftigung ges .
Gefl . Angeb . unt . B32238 an die
Geschäftsst . der „ Bad . .Presse " erb .

Tuch!. Magazinier
militärfrei , der lange Jahre in
ersten Bau - , sowie Jnstallations -
Geschäften tätig war , sucht auf
1 . Januar 1816 dauernde Stellung .

An ~
die

eoote unter Nr . S32208 an
eschäftsit . der „ Bad . Presse

Ein noch junger , kräftiger

sucht während seiner freien Zeit Ne -
benbeschiiftignng als Kassier oder
sonst . Arbeit . Zu erfr . u . Nr . B32250
in der Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

.
Junge , kinderlose Äriegersfrau

sucht Beschäftigung aus einem
Büro oder als Verkäuferin . An -
geböte unter Nr . B3I422 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
$ t*rtttl0tlt m >t la Zeugnissen sucht
ölUtiitk ; vafsenve Beschäftigung
im Verkauf oder Büro . Angebote
unter Nr . B31423 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erb . 2.2

Fraulein
sucht Stelle aus Büro für Steno -
graphie und Maschinenschreiben .

Angebote unt . Nr . B32l75 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
welches einen Privatkurs besucht
bat . suchtZtellnngbeieinerDamen -
schneiderin gegen geringe Ver -
gütung . Angebote unter B32213
an die Geschäftsst . der . Bad . Presse "

Singer ]
jlnü hervorragend in Dauer unü Leistungsfähigkeit . |

Unbegrenzte Garantie . I

Reparaturen sÄi ™ kostenlos . |
£ 12276 .5.4 l II II II //IM

sucht sofort Stelle in

W - sA IManl .
Gest . Angebote unt . f . X . 4741 an
RudoSf Mosse, Karlsruhe i . B . 13297

Tüchtige Röchln
iriit guten Zeugnissen auS guten
Häusern sucht Stelle auf 1 . Nov.
Angebote unter Nr . B32234 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Köchin , gesetzt. Alters , welche
bürgerlich gut kochen kann , sucht
Stelle auf 1 . Nov ., gute Zeugnisse
vorbanden . Dieselbe geht auch als
Mädchen allein in kleinen Haushalt .
Angebote u . Nr . B32215 an die Ge -
fchaftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Gebild . Fräulein
3(5 Jahre , sucht Stellung als
Hanshälterin . In allen Zweigen
der Haushaltung , besonders in der
Küche erfahren .

Angebote erbeten an B31494
Leinig . Hof , Eberbach a . 91,

Besseres Krimlein
sucht Stellung als Stütze oder
Haushälterin auf 1 . Nov . hier od .
Umgegend . Gefl .Angebote unter
Nr . B3223t ) an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Besseres MKchei!.
welches in allen häuslich . Arbeiten
erfahren ist, sucht Stelle als Stütze
od «e zu Kinder , per 1 . November .
Angebote unter Nr . B32206 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein anständiges Mädchen , das
kochen kann , sucht sofort oder 1 .
Nov . Stellung bei kl. Familie , wo
es ev . auch zu Hause schlafen kann .
B32227 Nudolfstr . 23 . Stb . . I . St .

Aelteres Mädchen ,
das gut bürgerlich kocht , und in
allen Hausarbeiten bewandert ist,
sucht Stelle .

Angebote unt . Nr . B3219S an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Ehrliche , zuverläss . Frau (Witwe )

Junge , ehrliche Frau sucht noch
einige Kundenhäuser zum Waschen
und 'tZutsen . B32I93

Herrenstr . 1V , Hths . , 5. St .
Aelteres Mädchen sucht Be -

schäftigung im Waschen « . Putzen ,
halbe u . ganze Tage . Angeb . unt .
Nr . B321bl an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. ä2

Vermietungen .
Auf sofort haben wir

WIK
hier und auswärts zu vermieten .

Miihlburger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von SeldenecksSie

Brauerei . 8883

IL
in verkehrsreicher Laye , mit Zwei
zimmerwohnung , für iedes Geschäft
geeignet , ist zu vermieten . 5158*

Näheres Karlstras ?e 78 . 2 . St .

Wohuung oder Türo
zu vermieten .

Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eiaentümer im 4 . Stock . 5419*

Rriegstraße 71
Wohnung , 1. Stock (Hochparterre ) ,
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u .
von 2—5 Uhr . B 29182

Zu erfrag , fflrfrftftr . 40 . 2. St .

ErbprinzenZlr . 3 ,
ist ein schöner geräumiger Laden ,
tür jedes Geschäft passend nebst
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmer « ,
Küche und Zubehör auf sofort zu
vermieten . 12368
Näheres Voeckhstrnste HO. ^ fnhl .

Waldsir . 44 , 2 . St . .
iiroße , schöne k- Zimmerwohnuna
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sofort zu vermieten .

Näb . daselbst vart . 6209

Mit l ZjMer -MMW
sind in der Lcopoldstr . 18 sogleich
zu vermieten . Näheres 2 . Stock
oder Schilierstrahe 48 . B31984

EWU 3-43iMeMUW
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
c ûf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Lndwia -WUhelmstr . 10 .
3. Stock , rechts . 8512 »

Modemer Laden
in erster Geschäftslage , mit gr . Schaufenstern , für jede Branche
geeignet , ist per 1 . April 1916 sehr vorteilhaft zu vermieten .

Interessenten wollen Anfragen richten unter Nr . 18030 an die
l Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

. 5 .4

Sehr schöne Wohnung ^ liS «;
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Näh , zu erfrag . Karlfriedrichstr . 6 . II.

Werderstrahe 1.
Z Limmer - Wchmm

mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per so fo r t zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstrake 9 . II.

Glnckstrasze 17 , 2. Stock ,
schöne » Zimmerwohnung mit
Bad und Mansarde auf
sofort oder später zu ver -
mieten . 9436 ' |

Oine WanWen -MhUkg .
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf sofort zu vermieten .

Näheres Banmeisterstraste 26 ,
Vorderhaus , 1 . Stock 10975*

Zu vermieten Mansardenwoh¬
nung , Koch « und Leuchtgas . 2.2
B3HP0 Markgrafenstrane 36 .

Itmmoi » Küche und . sehr großer .
beller Arbe <tsraum . gut

heizbar , zu vermieten . B31467
Baumeifterstr . 50 , Ateliergeb .

Augartenstr . 26 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen eben -

afelbst im 1 . Stock . B32261
Durlacherstraste 87 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 1 Zim »
mer , Küche und Holzstall , auf so-
fort billig zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden . 832205

Geibelstrahe 3 sind 2 Zimmer im
5. Stock sofort oder spät , zu ver -
miet . Näh . 2. Stock . B30432 .10.6

c 93 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Querbau , II . Stock. B31471

Lammstr . 8. Ecke Kaiserstr . , 1 Tr . .
geräumige Dreizimmer -Wohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten .
Näh , das . v . 10—5 Uhr . 8331974

Schiitzenstraße 25 , 2. St . , schöne
» Zimmerwohnung . Mans . . GaS
und Klos , aur sofort oder sväter
zu verm . Näh , part . B32073 .7.4

? orl ?ol,strafte 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern u . Zubehör sofort
oder spater zu verm,eten . Näheres
2 . oder 3. Stock , auch Luisenstr . 59,
parterre . K. Ortt . B29718 .10.8

Waldhornstraße 44 ist eine kleine
Zweizimmerwohnung mit Zube »
hör für sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres Hinterhaus .
I . Stock. B32117

Weltzilnitr . 22 , 3 . St . rechts , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad u . Zubeh .,
auf sof. oder 1 . Nov ., wegen Weg -
zuä zu vermieten . B32198 .4 . I

Anzuseh . zwisch. 8—5 Uhr nachm .
Weltnenstr . 33, I . Stock , schöne,
große Dreizimmerwohnung mit
Bad , Veranda u . elektr . Hausbe «
leuchtung zu vermieten . Näher .
III . Stock , links . B31470

Wilhclmstrafie 7 ist eine Wohuun
von 2 Zimmern mit Küche un
Keller auf 1 . Dezbr . zu vermieten .
Näheres 3. Stock . B32209

Wmterstrasie 40 sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh .
parterre . 8564

?) orkstraße 49. I .St ., ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Bad so-
wie reichl . Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh . 2. St . 11339
Gut möbl . '^ o >»n - u . schlaf »

zimmer per sof. billig zu vermiet .
B, „«>.2 . 1 Lessingstr . 78 . part . lks.

Schön möbl . Wohn - u . Schlak
zimmer in ruhigem gutem Sause
an besseren Herrn zu vermieten .
B30687 Wcstcndstraße 18. I .

Zimmer , gut möbliert , mit be-
sonderm Eingang , sofort zu ver -
mieten . Belfortstr . 17 . 1» . B32148

Gut möbliertes Zimmer mit 1—5
Betten , evtl . mit Küchenbenützun .̂ .
sofort oder später billig zu vermiet .
B82S62 Echtitienstr . 10 . 1 Treppe .
Adlerstraße 18 . Ecke Zähringer «
straße , 1 Treppe links , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Stoft u . Wohnung . B32157 .4 . 1

Fasanenstraße ... 3. Stock , r . (Ecke
Kaiserstr ., nächst der Hochschule) ist
ein gut n >öbl . Zimmer sofort oder
später billig zu verm . B32211 .2.1

Kaiserstraße 34a find 2 — 3 gut
möblierte Zimmer , einzeln oder
zusammen , auch vorübergehend .
zu vermieten . 932203

Kaiserstr . 56, 3 Treppen , ist sofort
schöne Mansarde mit 2 Betten
an 2 anständige Arbeiter zu ver -
mieten , evtl . mjt Kost. B32246 .2.1

» reuzslr . 16, 1 Treppe hoch, erhal¬
ten l oder 2 solide Arbeiter so-
aleich Kost und Wohnung zu btll .

reis . B32093 .3.2
Kriegstr . 151 ist ein gut möbliert
Zimmer mit besonderem Eingang
auf 1 . November zu vermieten .
Näh . parterre . B32188 .5 .2

Kronenstr . 22, 4. St , an der Kai -
serstraße , ist gute Schlafstelle
nur an soliden Herrn zu
vermieten . B32212

Marienstraße 19 , 4 . St . . ist ciitfc' aub . möbl . Zimmer an anst . sol." rb . saf . bill . zu verm . B32232
Nhlandnraße 29. 1. St .. ist ein
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . B32171

Waldstraße 71, III , gut möblierte «
Zimmer, ' vorzügl . Pension (Gas -
beleucht .) 70 <M im Monat , einf ." immer 16 M die Woche mit

ension zu vermieten . B32244
Winterst ». 8 . 1 Treppe rechts ,

ml MI . Zimmer
,of. sof . zu vermieten
. iihriugerstr. V2 . 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl . z u verm . B32197

Leopoldstratze 20, 2 Tr .. ist ein
leeres Zimmer an eine allein -
stehende Frau oder älteres Frl .
zu vermieten . £632122

Miet - Gesuche;
Kleiner Spezereiladen

mit 2 Zimmerwohnung , in guter
Lage , per sof . od. späterLu mieten
gesucht . Angebote unt . B321S5 an
die Geschäft sst . der . Bad . Presse ".

Kinderlose Familie sucht auf
1 . April schöne » Zimmer » Moh »
»ung mit Mansarde , am liebsten
ranz . Dachstuhl , Süd - Südwest -

Ladt oder Beiertheim . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . B32258
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Möbl . Wohnung *
2 Zimmer und Küche in besserem
Hause zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt . B82210andie
Gei chäftsst . der „ Bad . Presse ." 5.1

Vornehmer , älterer Herr <auS-
wiirtiger ) suclitiuruhigem , fernem
Hause in freier Lage gut möb«
lierteS . geräumiges 4421a

- II. MM
mit elektr. Licht , Zeutral -Heizung
Benutzung dee- Bades und mrt
einfacher, guter Pension .

Angebote mit Preis unter
F . M . C . 4527 an Rndolf
Mosse Frankfurt a . M .

Elegantes Zimmer
in schöner Lage von ju ngem Herr »

□flp - gesucht. -* C
Angebote unter Nr . B32121 an
die Geschäftsstelle der „Badischcn
Presse " erbeten .

Unteroff . sucht einfach möbliert .
Zimmer mit eigenem Eing . in d.
Nähe Durl . Tor od . Oststadt . An -
geböte mit Preis unt . B32214 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Junge Frau sucht gutes großes
möbliertes Zimmer , Nähe Markt -
platz . Angebote mit Preis unter
Nr . B32233 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Vesser« Frau mit 5jähr . Jungen
sucht möbl. Zimmer m,t Pension
wobei Bedingung : Beaussichtigung
des Jungen tagsüber . Angebote
unter Nr . B32178 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Billiges Zimmer mit Pension
gesucht . Weststadt bevorzugt . An .
geböte unter Nr . ©32225 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Einfache kl . unmöbl . Mansarde
gesucht. B32241

Schillerftraße 17. I .

3—5 heizbare Räume
Hofwohnung , massive Werkstätte , kl. Fabrik - oder Privatanwesen , oder
dergleichen mit Büro für Niihrmittelfabrik zu mieten gesucht . Au »-
führliche Angebote mit Preis unter Nr . 13227 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erbeten .
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Ciroßer U/acfKp - viPPkAI if
Donnerstag , Freitag ,

Samstag Soweit Vorrat,

niimnniiiniiiiiiiimiiiiiiiii!Damen - Wäsche
Taghemden , Passe mit Bogen 1 .95 2 . 45
Taghemden , Passe handgestickt . 1.95 2 .65 2 . 90
Taghemden , Formschnitt mit Stickerei 2 .45 2 .90
Taghemden , Rumpf handgestickt . . . 2 .25 4 .25
Taghemden aus feinen Stoffen, mit Stickerei

reich besetzt . , 3 . 90 4 .35 4 . 90

GB')l|illlllllllilllllllllllE!!l!lllllill!lllllllltlllllllllllHtMilllll>!IHII!1lllll!!I!lll!l!illi!llllll!lllll!l!i!llilliillHlllllllllill!!!llllllil!i!l

i ■ Damen -Wäsche
Beinkleider , Knieform mit Stickerei 1 65 1 .95 2 .45
Beinkleider m . Stick . , reich besetzt 2 .65 2 .90 3 . 45
Reform - Beinkleider aus solidem

Wäschetuch , mit Stickerei . . > 2 . 90 3 . 25 3 . 90
Beinkleider , Reform,a . Köperbarch., m . Fest . 2 . 65 3 .90
Hemdhosen , gute Form . . . . 6 .75 7 .75 9 .50

1

lll!IIIIUI!ll!!!!lilll!lli!Hillllllllllllllllllllllllllll!lllllllilllllllll!lllllll!llllllli!lll!llllllllll>llll!lllllllllli'UI!lllllil!llillll!llllllllllll!

aiiiimiiiiiHiiBinniHiniiimDamen -Wäschenni!!iiiiiinniirciinimimiiM

Nachtjacken aus Sommer - und Winterstoffen
mit Bogen 1 . 65 1 . 95 2 .45

Nachtjacken , mit Stickerei besetzt 2 .50 2 .95 3 .75
Nachthemden halsfr. , m . Stick, garn . 4 . 25 5 . 25 5 .75
Nachthemden mit Umlegkragen . 3 . 95 4 . 25 4 .75
Nachthemden aus Köperbarchent 4 . 75 5 .50 6 . 25

lkiiiii!i!!iii!iini!iiiiiii::i!i!niii!iiii!iii!ii:!ii!!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii!iiiiiiiiiiiiii!iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiuiiiiiiliiliniiiiiiiiiia

»MtiiiHHinmiin Batist -Damen -Wäsche ksi
Deutsche und Wiener Erzeugnisse

Batist - Hemden mit Spitze garniert 3 .75 4 . 75 5 . 25
Batist - Beinkleider zu obigen Hemden

passend . 3 . 75 4 .75 5 . 25
Batist - Nachthemden mit Stickerei

verziert . . . . . . . . . . 7 . 75 10 . 75 11 .75
Garnituren : Hemden,Beinkleid 11 .50 12 . 50 17 .50

■ lllllllllll Weisse Winter - Wäscheiiwuin

Taghemden aus Köperbarchent 2 . 25 2 . 65 3 . 35
Beinkleider , Köperbarchent mit Bogen

1 . 65 1 . 95 2 . 25
Beinkleider , Köperbarchent mit Stickerei

1 .95 2 .90 3 .45
Anstands - Röcke aus Köperbarchent 1 . 75 2 . 35 3 . 25

jllllll1llllllllll!l!lllll!lllllllllllllllllllilllllllllll!lllilllllltllllllllllltllllllllllllli!lllllllllllllllllllllinillllllll!l!ll!lllllllllllllllll!lllül

um Farbige Winter - Wäsche hü
Frauenhemden , gestreift mit Spitze . 2 .10 2 .25

Beinkleider , einfarbig Flanell 1 .35 1 .75 2 . 25

Beinkleider aus gestreiftem Flanell . . 2 . 45 2 . 65

Anstands - Röcke aus Flanell 1 .95 2 . 25 2 . 75

■ Bettwäsche m
gl Kissenbezüge aus solidem Cretonne, ausgebogt 1 .35 1 .65 1 .95 W
y Kissenbezüge aus gutem Madapolam , mit Stickerei - od . Klöppeleinsätz. 1 .35 1 . 65 1 .95 jl
W Kissenbezüge aus feinfädigem Wäschetuch mit Hohlsäumen . . 2 . 25 2 . 45 2 . 90

llEliEiliEl

IlMIIIIIIIHIIllBettwäsche
Bettücher , Leinenart, solide Ware . . . . . . . . . . 3 . 25
Bettücher aus Haustuch , kräftige Qualität 4 .75
Oberbettüchera . Cretonne, je nach Preis , m . Bogen od . Hohlsaum 3 . 90 4 .25 5 .75 7 .75

jiiiiiiifliniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiHiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii^

I Untertaillen , 1
1 .45 1 .95 2 .25

mit schSnem =
AnsatzRöcke

( 3 .25 4 .25 5 .75 |
^ iifiifiiiiiiiintiiuiiiniiirninuiHiiiiiiiiMnmiiuitmiiiiflNiiinoiwuiHiiiiHiiiiiiiiii'diiiiiHiiiiiHHKifiiHiiiiDil^

HERMANN Unsere

Spielwaren -
Ausstellung

ist eröffnet .

Hausbrandkohlen
(Mhr -Fettschrot) der Zentner zu 1 MK. 30 Psg.
werden von heute ab nicht nur im

städt . Gaswerk N, Kaiserallee 11,
sondern auch im

städt . Gaswerk 11, Schlachthausstraße 8 ,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung oder
gegen Anweisung deS Kriegsunterstützungsamtes

täglich nachmittags von 2—5 Uhr
abgegeben . — Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner
werden an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke , Körbe
und dergl. sind mitzubringen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1915. 182M .3.2
Städt . Gaswerksverwaltung .

Staunend billiger 13260 .4 .2

PelzesVerliauf
.

32 Nur Zirkel 32, 'JS '

werten noch unter günstigen Bedingungen abgeschlossen .
■ Teilzahlungen der Extraprimie gestattet . ■ ■■

Vcrwaltungs - Büro der „ Arminia 4*
w Karlsruhe , Waldstrafte 63 , II. 4334a

Das ganze Warenlager
bestehend ous Herren ». Damen «, Madchen - und Knabeu -Bekleidungs -
artikeln . sowie andere einschl . Artikel , u . Kurzwaren gegen Barzah¬
lung sofort verkäuflich . Auch für Anfänger zum Weiterbetrieb des
Geschäfts oder als Filiale günstigste Gelegenheit zur Uebernahme . SV »,

August Decker sche MchlGtrmltung in GlMnan.
Modistin

emps . sich im Neu - u . Umarbeiten
jeder Art . Hüte zum fassonieren
werden angenommen .
S332150 Uhlandftr . 37 , L

empfiehlt sich in An -
_ fertigung von allerlei
Wäsche , sowie im Sticken . Fefto -
nieten und blicken . ©32041

Schillerftr . 34 , 2. St . lks.

Spielberg .

Rindsfarren »
Versteigerung .

Die Gemeinde Spielkers verstei¬
gert am

Montag , den 25. d . Mts.,
nachmittags 3 Uhr.

Ä NüWWDF im Farrenhof einen
\ T08l schweren , fetten

Rindsfarren ,
wozu Kaufliebhaber freundlichst
eingeladen werden . 441Sa

Spielberg , den 20. Oktober 1915.
Der Gemeinderat .

Höfel , Bürgermstr .
Karcher , Ratschrbr .

Wilhelmstr . 34, I Tr.
Kriegsangehörige extra Rabatt .

Iackenli!e!SerSb ?gig.7S
Samenmunfel . . 1175
EMMen . . . 7. 75

ÄalyemScke . . . . 3 75

BMjWrölde . . . 185

MetAllsen . . . 0 .95

Alnbermönlel , Pelerimen
in allen Größen . 13229 .3 .2

Keine Ladenmiete , billigste Preise .

an

an

an

an

piano
ein Konzert - Piano , bestes
Fabrikat , Neupreis Mk . 1400.— , ist
wie neu hergerichtet und verkauft
dasselbe mit Garantie zu dem billigen
Ausnahmepreis von Mk. 425 .—

gegen bar 13289.2.1

PianosHaus JoflS. Sdliaile ,
Karlsruhe , DouglagstraBe 24.

Korsetten !
Mehrere bessere Frackkorsetten ,

Wert bis 10 Jl , jetzt sed. Stück zum
Aussuchen \ Jl , bessere Leibchen .
Wert biS 5 Jl , jetzt Stück 2 .5 » M.
nur bis SamStag . 2332067.3.3

Bogel , ftorlftr . 25 , 1 Tr .

Gewandte
Schneidermeifterin

über Saison in B .--Baden tätig ,
empfiehlt sich hier außer d . Hause .
BL2026 Rudolfstr . 1, IV., lks.

UB1 £ TXEN
sind unfern Kriegern im Felde eine hoch-

willkommene

In Wind und Wetter schuhen Wyberi -
Tabletten vor Erkältungen und lindern
Husten und Katarrh . Als durstlöschendes
Mittel leisten sie unschätzbare Dienste .
Senden & e daher Ihren Angehörigen
an die Front Wybert -Tabletten ; sie wer-

den mit Jubel begrüßt .

Feldpostbriefe
mit 2 ober 1 Schachtel Wybort.Tabletten kosten in
allen Apothekenu . Drogerien Mk . 2 . - oderMk. l . - .

Köln (Rhein) 549J

Fränkischer Hof
32,36 Itomödienstr . 33/36

Altbekanntes , bestempfohlenes
Hotel

Nachtlager , Frühstück v .3Jl an . Aufzug.Wein - und Bier -Restaurant .
Witwe Lucas Brems.

Wer Zahlern
abgelegter Herren - und Damen -
Kleider . Schnke , Stiefel usw . Post -
karte genügt Komme ins Haus .
2 .1 I . vHrn - nci , Rudolfstr . 10 .

Wegen mangelnder Beschäftigung
sind moderne« schrwe
iiuherst biNig abzugeben .

Schriftliche Angebote unter Nr .
4142a an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ". 4.3

Miet-Pianos
10.5 empfiehlt 12293 !

| Ludwig Schweisgut !
Hofl., Erbprinzenstraße 4.

Diwans
neue , gr . StuSrnnhI , b . 28,35 u .iO .a
an , hochf. Dessins v . » 5 M an . äV .rslt . Kühler »
Da icii
zu bezahlen die höchsten Preise für
abgelegte Herren - u . Wnnicii -
kleider . B32218.9.1

IC . Billig . Markgrafenstr . 17 .

Gebrauchie Bücher
sowie ganze Bibliotheken kguft stets
Buchhandlung von ^ rnbe
ö55j in Qffenblira . 27.22

findet SamStag , den 23 . Oktober ,
von 7— 1 Uhr statt . Prima Qua »
tität & Pfund 1 J .

Wilhelm Xeck ,
9332152 Ruit ? - . 20.

Eingetroffen frische
n .

heutiger Preis für

Bratschettfische
Pfund 4 © Pfg .

Mittelschellfische
Pfund 50 Pfg .

Vuebersr
ftM Morgenstr . 17 . Marien - !

straße ä8 . Göthestr . 2Z .
Kerwigstr . 10 . Humboldt «
strafte 22 , Uhlandstr . 21 ,

Zährinnerstrahe 2l .
burlacher Allee 32 .

Büsch- !!. SlhiiWSjW
veredelt in feinste Sorten z . Krieg ?»
preis , jedes Stück nur 20 sowie
eiserne Gartenstäbe für Obst - unl»
Roscnbaumb . schön gestrichen . Ver¬
sender G . Gross Wwe .,

Darmstadt .
. .8.2 Niedlinnei ' strafte 43.

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren »
fIciacr . Stiefel . Uhren , Gold . Pla¬
tin «. Silber u . Brillanten , Militär »
Nniformcn . geürallchtcBetteii , ganze
Hnnshaltungen , sowie einz . Möbel »
stücke, Pfandscheine u . Gebisse » « 1»
zable Ijicrrür , weil das grüfuc Gr »
schüft , mehr wie jede Konkurrenz ,Gest . Offerten erbittet Erstes und
aröstteS An - und Verkaufsgeschäft5424 vorm . Levs *
Tel . - Ol .

"» Mnrkarafcnstrak ' e 2Ä,

öfiics « «Kit Rehselle
werden stets angekauft . 13232 '

Tchwanonstr. II , Tel. 835.
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